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45 . Jahrgang .
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zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Abend - Ausgabe .

Zur Uereinsgesetz - Aeirdernng .

Nach der Meldung eines Berichterstatter » werden sich die
Fraktionen des Abgeordnetenhauses über die Novelle zum Vereins -
grsetz in diesen Tagen schlüssig machen . Wenn auch der Präsident
vorläufig beabsichtigt , diese Vorlage am Montag zur ersten Lesung
im Plenum zu stellen , so wird doch Widerspruch gegen diesen Vor¬
schlag Seitens einiger Fraktionen erwartet .

Die „ Natioual - Zeitung
" schreibt : „ Es sieht bereits fest , daß im

Reichstag der Antrag auf einfache Beseitigung des Verbindungs¬
verbotes in allen Bundesstaalen , wo ein solches noch besieht , von den
Nationalliberalen und dem Ccntrum unterstützt wird . " Er würde
fonach mit allen Stimmen gegen die der beide » konservativen Frak¬
tionen angenommen werden , aber auch zu einer Erörterung
der durch die neuen Vorgänge in Preußen gekennzeichneten
Lage der Neichspolitik Anlaß geben . Das Blatt hat den Eindruck ,
daß die reaktionären und die ihnen dienstwilligen Elemente im
preußischen Staatsministerium Eile haben , eine Krisis hcrbeizusühren .
Wenn den Fürsten Hohenlohe die nahezu vollständige Jsolirung
innerhalb des SlaatSniiuisteriumS , desicn Präsident er ist , noch nicht
zum Verzicht auf diese Stellung veranlaßt habe , so sei die Auf¬
klärung über die Gründe hierfür von dem weitere » Verlaus der
Dinge zu erwarten .

Der „ Vorwärts "
bringt zur VereinSvorlage einen Leitartikel

unter dem Titel „ Das neue Umsturzgefetz ist da !" und beginnt mit
folgenden Worten : So soll denn von Neuem der Kampf gegen
den Umsturz beginnen , gegen den Umsturz vou oben . Noch am
Dienstag erklärte der Reichskanzler und preußische Ministerpräsident
im Äbgeorduetenhause , ihm erscheine cs zweifelhaft , ob der Gesetz -
enttourf noch in der gegenwärtigen Session zum Abschluß gebracht
werden könne und ob es daher angezeigt lei , ihn noch jetzt dem
Landtag zugehen zu lassen . Man hat sich die Sache schnell ander »
überlegt und c» nun doch „ für angezeigt

" befunden , mit den : Ent -
toitrf herauszukommen . Und dar ist gut so . Es ist sehr zu be¬
grüßen , daß die Absichten der Reaktion wieder einmal heraus sind ,
daß das Volk sieht , woran es ist .

Die „ Kreuzztg .
"

schreibt zu dem neuen Vereinsgesetz - Entwurf :
Auf die Einzelheiten der darin enthaltenen Erleichterungen und
Beschränkungen einzugehen , erscheine in diesem Augenblick nicht an¬
gebracht . Die Entscheidung werde bei den Nationalliberalen liegen .
In der Presse dieser Partei werde gegen den Entwurf eine
sehr scharfe Sprache geführt , und man könne aus ihr en '. nchme » ,
daß er von dort , soweit e» sich um die Aiiflösungsbefugnisse
staatsgefährlicher Versammlungen handelt , cinsiimmig zurückgcwiesen
werden wird . Dabei sei aber zunächst nur diejenige Stimmung
zu » Ausdruck gekommen , die auf die letzte Silbe des Wortes
„ nationalliberal " den Nachdruck legt . Von einem großen Theile
der nationalliberalen Wählermasscn fei aber das nationale
Moment für ihre Zugehörigkeit zur Partei entscheidend . Diesem
Theile erscheine der rücksichtslose Kampf gegen den Umsturz ,
wie er sich in der vaterlandslosen Sozialdemokratie zeige , als eine
nationale Pflicht . Entzieht sich die Partei dieser Pflicht , so werde
sie sich auf eine starke Minderung ihrer Reihen gefaßt machen müssen .
Dir Regierung müsse , nachdem sic diesen Entwurf einmal eingebracht
hah auf dessen sofortiger Durchberathung in beiden Häusern bestehen
und dürfe rhn erst preisgcbcn , wenn jene Hoffnung aus sein Zustande¬
kommen in einer tvesentlich unveränderten Gestalt geschwunden ist .
Die Regierung werde so oft angeklagt , daß cs ihr an Festigkeit und
Zielbewußtsein fehle . Hier könne Beide » bethätigt werde » . Wen »
die Regierung zeige , daß es ihr Wille ist , mit fester Hand den
Umsturzparteien entgegenzutreten , würden die gutgesinnten Kreise
de » Volkes gern HecreSsolge leisten . Unter jener Voraussetzung
werde selbst ein ungünstiger Ausfall der nächstjährigen Wahlen zn
Besorgnissen wegen der Zukunft unseres Vaterlandes keinen Anlaß
geben .

In der „ Zeit
"

, dem Nanmannfchen Parteiorgan , schreibt
H . v . Gerlach : Die Novelle zum Vercinsgesetz übertrifft die

schlimmsten Erwartungen . Wenn man sic im Voraus als

„ preußisches Umsiurzgcsetz
" bezeichnete , so war das viel zn schwach .

Sie ist eine Vereinigung von Sozialistengesetz und Umsiiirzgesetz ,
wie sie die vereinten Gcisteskräste der Exminister Puttkamer und
Köller nicht besser hätten zn Stande dringen könne » . Freiherr
v . d . Recke hat seine Sache wirklich gut gemacht . Da » ist der
Minister , wie ihn die Aera Stumm gcbranchcu kann . Gäbe es
einen Stnmmschen Hansorden , so hätte er de » Anspruch auf das

Großkreuz . Die Bestimmungen sind so kautschukartig , daß ihre Ein¬
führung jede Rechtssicherheit , jede politische und gewerkschaftliche
Thätigkcit in Preußen in Frage stellt . Daß neben den fozial -

demokratischen auch die natioualsozialen Versammlungen und Ver¬
eine darunter fallen würden , ist ohne Weiteres klar . Aber auch
Christlichsoziale , Antisemiten , Volksparteiler rc . sind keineswegs davor
sicher , daß ihre Orgaiiisationen von dieser eisernen Jungfrau erdrückt
werden . Was heißt Gefährdung der „ Sicherheit des Staates "

,
was heißt „ Gefährdung des öffentlichen Friedens

" ? Das amtliche
Organ der konservativen Partei hat mich ja schon zum Anarchisten ,
also doch sicher zu einem die Sicherheit des Staates gefährdenden
Mensche » , gestempelt , weil ich die Einführung de » NeichStagswahlrechtS
fiirLandtagc und Gemeinden befürwortet habe . Daß jede den herrschenden
Klassen unangenehme soziale Erörterung in eine », Klassenstaat als den

„ öffentlichen Frieden gesährdcnd
"

angesehen werde » könnte , ist selbst¬
verständlich . Die Bestimmungen über den Ausschluß Minderjähriger
von den Versammlungen machen cs dcr Polizei möglich , jede Ver¬
sammlung aufziilösen . Unsere wichtigsten politischen Rechte stehen
in Frage . Ich hoffe, daß unsere nationalsozialcn Freunde in ganz
Preußen , der gewaltigen Tragweite der Sache eingedenk , alsbald zu
Prolestversammlnngen gegen die » Attentat aus die Freiheit
znsammentrcten werde » . Der Sturm der öffentlichen Meinung muß
das reaktionäre Gebäude hinwcgfegen . Schulter an Schulter wollen
wir dabei stehen mit allen Denen , die mit uns eins sind in dem
Schutze der Volksrechte .

Drrrrßischer Sandtag .

O Kerls » , 14 . Mal

Abgeordnetenhaus .
Im Abgeordnetenhause wurde heute der Gesetzentwurf über die

Entschädigung von Verlusten durch Schweinekrankhciten in der
Provinz Schlesien an die Agrarkommission verwiesen . — Es folgt
die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend das Verwaltungs -
flrafverfahren bei Zuwiderhandlung gegen die Zollgesetze . Abg .
Nölle ( uat . - lib .) ist mit dcr Vorlage eiuverstandc » , wünscht aber
huldige Einsetzung eines obersten Zollgerichtshofes analog der
AuskunftSstelle in Stempelfachen . — Minister v . Miquel
schildert die Bedeutung der Vorlage und setzt auseinander , daß
ein Zollgerichtshof , dcr endgültig zu entscheiden und Auskunft zu
geben hat , nur im Reiche geschaffen werden könnte . Es schweben
darüber Verhandlungen im Reich . — Die Abgg . Bröse ( koiis . ) ,
Haacke und Opfergeld (Centr .) stehen dem Entwurf ebenfalls
sympathisch gegenüber , ebenso Abg . Br öm el ( srcis . Vcr . ) , der davor
warnt , die Frage der Errichtung einer amtlichen AuskunftSstelle
nnd eines Zollgerichtsüoses zusammenzuwerfe » . Der Gedanke eines
Reichszollgerichtshofeswerde hoffentlich verwirklicht werde » . — Abg .
Bachem ( Centr .) weist auf die zahlreichen Petitionen in Zoll -
fachen hin , dir jahraus , jahrein einlaufen und die Nothwendigkcit
der Errichlnng eines ZollgerichtShoscS und einer Centralauskunfts -
stelle darthun . Wie dir Sache geregelt werde , sei spätere Sorge ,
aber der Finanzminister solle sich der Sache mit mehr Wärme
annehmen . — Minister v . Miquel betont wiederum , daß beide Ein¬
richtungen Rcichssache seien . Wie das Staatsministerinm darüber
denke,

' wisse er nicht , er persönlich habe nichts dagegen cinzuwendcu .
Die Sache sei aber nicht so einfach . — Abg . Möller ( uat .- lib .) zeigt
an Beispielen die Nothwendigkcit einer Neichszollgerichtrhoscs . Das
Ceutrum habe von der Sache bisher nicht viel wissen wollen —
Minister » . Miquel betont , daß derBnndeSrath seine Entscheidung
nicht treffe , ohne Sachverständige zn hören . Die Errichtung einer Ans -
kunftsstelle in Preußen , deren Entscheidung Vielleicht nachher durch
den BundeSrath nicht anerkannt werde , habe keinen Werth . Das
Vorhandensein eines spczialisirte » Tarifs würde viele Streitfälle

aus der Welt schaffen . — Abg . Gamp führt an Beispielen au » ,
daß nicht nur die Industrie und dcr Handel , sondern auch die
Landwirthschaft an der Sache intercssirt ist . Der Gesetzentwurf wird
schließlich an eine Kommission von 14 Mitgliedern verwiesen . Morgen :
Kleine Vorlagen .

Deutsches Reich .

* Serli » , 15 . Mai . Dem Herr « » Hause ist der Entwurf
eines Gesetzes über den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen Wege »
Ueberschreitung ström - imb schiffahrtrpolizcilichcr Vorschriften auf
dcr Elbe und auf dem Rhein zngegangeii .

Das Beileids - Telegramm des Kaiser » nach Pari »
ist , nach der „ Kreuz -Ztg .

"
, ohne vorherige Berathung und ohne

Formuliruug von Ministern erlasse » worden .

Ausland .
* Frankreich . In Paris hat gestern die L eiche » feiet

für die Herzogin von A le » von stattgefunden , und zwar in
Gegenwart sehr vieler Notabilitäten , Fürstlichkeiten und hoher
Würdenträger . Fast das gesammtc diplomatische Corps war an¬
wesend , in Vertretung des deutschen Kaiser » Fürst Radziwill .
Kardinal Richard hielt die Todtcnmesse , der Herzog von Alcngon
hatte ein Telegramm gesandt , in welchem er sein Bedauern au8 «
drückt , zur Zeit den französischen Boden nicht betreten zu dürfen .

* Großbritannien . In London hat vorgestern Abend
unter dem Vorsitz Dilke » eine Versammlung der Gesellschaft zum
Schutz der eingeborenen Afrikaner gegen Europäer bei
verschlossenen Thüren ftattgesunden . Es waren nur diejenigen
Journalisten eingeladen , welche sich verpflichtet halten , die Namen
dcr Redner nicht zu nennen . Als Redner traten mehrere Missionare
auf , die behaupteten , Augenzeugen von den gräßlichsten Scenen ge¬
wesen zu fein . Es wurde eine Resolntion angenommen , in welcher
erklärt wird , es sei die höchste Zeit , daß die Großmächte zu einer
internationalen Konferenz zusammenträten , um die Berliner Cougo -
Akte z » revidircn .

* Serbien . Der Hofzng des Fürsten und der Fürstin von
Bulgarien , den sie zur Reise zur Leichenfeier für die Herzogin
vou Alenqo » und den Herzog von Anmale benutzten , ist am Mittwoch
Nachmittag bei der Station Jagodina mit dem serbische » Postzug
zusanimengestoßen . Die Zugführer hatten gebremst , wodurch größeres
Unglück verhütet wurde . Der Fürst und die Fürstin blieben un¬
verletzt , nur die Gerüche des Speisewagens wurden zertrümmert .
Die Lokomotive de » Postzugs ist beschädigt . Der Hoszng setzte als¬
bald seine Fahrt nach Wien fort .

Jubiläums - Kunstausstellung des Uajf .

Kunstvereins .

— Wirsbaden , 15 . Mai .
Die Jubiläums -Kunstausstellung im Festsaale des neuen Rath¬

hauses , veranstaltet von dem „ Nassauischen Kunstverein "
zur Feier

seines 50 - jährigen Bestehens , ist heute Vormittag , 11 ' / - Uhr , durch
einen kleinen Festakt im Bürgersaale dcS Rathhauses eröffnet
worden . Auf Einladung de « Vorstandes des „Nassanischen Kunft -

vcrcinS " hatten sich dazu die Herren Regierungspräsident
v . Tepper - Laski , Landcsdircktor Sartorius , Oberst
Lölhöffel v . Löwensprung , Konsistorial - Präsident und

Ober - RegiernugSrath Dr . Stockmann , Polizei - Präsident Prinz
von Ratibor , Stadtverordncten -Vorstehcr Geheimer Hofrath

Professor Dr . R . Fresenius , Bürgermeister Heß , Landrath
Graf Schlieffe » , sowie viele an der Ausstellung bethciligte
Künstler und Künstlerinnen und Knnstfrennde ( Herren wie Damen )
in dem Saale cingcfunden , dcr mit der von Lorbeer und Blatk -

Die Jubiläums - Ausstellung
des Nassauischen Kunst - Uereins .

Der verdienstvolle Verein hätte das Fest seines 50 - jährigen
Bestehens nicht sinniger und zweckentsprechender begehen
können , als durch die Separat - Ausstcllung Nassauischer
Künstler , die im Festsaal des Rathhauses mit Verständniß
und in einer so zweckmäßigen Anordnung , wie sie die
Räumlichkeit nur irgendwie gestattete , eingerichtet worden

ist . Das Nassauer Ländchen ist nur klein , und nicht groß
ist deshalb auch naturgemäß die Zahl der lebenden und

früheren Künstler , von denen hier Kunstwerke , es sind ihrer
: twa dreihundert vereinigt , zusammengebracht wurden . Subern
liegt es in der Natur der Sache , daß dem Dilettantismus , der

sich bei solcher Gelegenheit besonders gern verdient zn machen
strebt , der Zutritt nicht gut versagt werden konnte , sodaß
das Bild der Ausstellung kein absolut künstlerisches sein
kann und daß sich der lokale Charakter in erster Linie auf¬

drängt . Kaum zwanzig Künstler dürften hier vertreten sein ,
die voll und ganz Anspruch auf diese Bezeichnung erheben
können , aber unter ihnen befinden sich solche , auf die stolz
zn sein Nassau und die deutsche Kunst alle Ursache haben und

deren hier vereinigte Arbeiten allein genügen , den Besuch
dieser Ausstellung auch für jeden Kunstkenner zu einem

recht lohnenden zu machen .
Da finden wir beispielsweise an einer Wand in der

mittleren der drei Abtheilungen , in die der Saal für die

„ Exhibition
" abgetheilt wurde , eine ganze Sammlung von

älteren und neueren Bildern von Ludwig KnauS , bisher
wohl Nassaus berühmtestem Maler , einem Sohn der Stadt
Wiesbaden . Von höchst bestrickendem Reiz im „ Sujet

"
,

wie selbstverständlich auch in der Ausführung ist eins seiner
neuesten Bilder , eine antike Idylle darstellend . Ein Faun
hält eine Ziege mit strotzendem Euter , an dem ein kleines ,

braunes Faunenbaby , von einer entzückenden Mädchengestalt
beaufsichtigt , sich behaglich erlabt , während eine andere

Schöne noch zwei weitere , zappelnde Faunensprößlinge herbei¬
bringt , um sie des gleichen Genusses theilhastig werden

zu lassen . Das Bild athmet , bei aller Komik , eine

Fülle von Grazie und Poesie , und gegen das Figürliche
steht das Landschaftliche in der Darstellung einer arkadischen
Gegend nicht zurück . Wirklich , das Chef - d ’oeuvre der Aus¬

stellung . Ein echter Knaus voller Liebenswürdigkeit bei

schlichtester Auffassung ist auch sein ein wenig bräun¬

lich „ angesance ' tes " Waldbild mit einem kleinen , dunkel -

krausköpfigen Mädchen , das Reisig im Arm trägt , während
die Großmutter weiter im Grünen dürre Aeste sammelt .
Aus der Düsseldorfer Zeit scheint die im Besitz der hiesigen
Kgl . Gemäldegallerie befindliche humorvolle Wirthshausscene
zu stammen , die drei civilisirte Kleinstädter : eine alte Dame
und ein bürcaukratisch aussehender Herr , der einer offenbar
schönen jungen Dame galant zutrinkt , den schlichten Be¬
wohnern , darunter ein Knecht , der sich , die Fremden anstarrend ,
an den Tisch kümmelt , gegenüberstellt ; ein recht ge¬
lungener Gegensatz . Die Hühner , die ungenirt um die
feinen Gäste her stolziren , erhöhen noch den Eindruck länd¬
licher Ungenirtheit . Aus dem Jahre 1851 stammt wohl ein
in Paris noch unter dem Einfluß holländischer Kleinmeister
gemaltes , durch Reproduktion sehr bekannt gewordenes Bildchen ,
ein Bauer , der in einer Kneipe einigen Falschspielern in die

Hände gerathen ist und den fein Schutzengel , fein kleines

Mädchen , das instinktiv die Gefahr für den Vater zu ahnen
scheint , vergeblich mahnend an der Kleidung zupft , ein
Bildchen , so echt im Vorgang , so fein empfunden ,
so voll von künstlerischen Qualitäten und so echt ger¬
manisch wie wenig andere . Ueberhaupt : Knaus , der
das Beste seiner Technik wohl drüben jenseits der Vogesen
holte und es in der Heimath weiter auSbaute , ist ein

durch und durch deutscher Künstler , so echt , wie es

etwa ein Schwind war und ein Defregger ist , und schon aus

diesem Grunde darf Nassau auf ihn stolz sein . Aus der

Fülle seiner anderen älteren und neueren Werke , welche hier
noch von ihm ausgestellt sind , führen wir den charakteristisches
russischen Bauern an , dann die prächtige Gestalt eines am

Wirthstische sitzenden Gebirgssohnes mit einem Wolfsspitz zu
seinen Füßen , einen delikaten , geistvollen Mädchenkopf aus

dem Jahre 1894 , die figurenreiche und lebendige Skizze
eines ländlichen Festes mit Tanz im Freien und

die stimmungsvolle Darstellung einer unter mächtigen
Bäumen ihr Abendbrod bereitenden Scheerenschleifer -

familie . Sichere Entwürfe , Portraits , leider zum Theil
schon stark gerissen und in der Farbe verändert ,
sowie neuere Portraitzeichnungen vervollständigen die kleine

Sammlung , die immerhin einen informirenden Uebcrblick

über die Entwickelung des Meisters gießt , dessen Werke bei

dieser Ausstellung den Hauptangelpnnkt des Interesses bilden .
Auch von dem aus Dillenburg , stammenden , hervor¬

ragenden Weister der Düsseldorfer Schule A . Seel sind
eine Reihe schöner Bilder in Oel und Aquarell ausgestellt ,
die Achtung vor seinem Schaffen bei dem Beschmier erwecken .
So zeigen seine Interieurs aus gothischen und romanischen

Kirchen und der Vorhof eines maurischen Palastes mit

einer malerischen Palastwache ein hohes und eindringendes
Verständniß für die Reize malerischer Architektur , und

wie sehr er sich in die bunte , sinnliche Schönheit des

Orients versenkte , in die er seine Studienreisen lenkte ,
beweist sein Bild , in dem drei Araber auf einem Dache
wegen des Kaufs einer Sklavin unterhandeln , welch letztere
in unverhüllter Schönheit , eine braune Venus , sich den

prüfenden Augen der Männer darbieten muß , während
aus der Thür des Harems neugierige Augen der Kaufscene
ruschauen . Obgleich das Bild in feiner Technik stark das
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pflanzen umrahmten Büste des Kaisers geschmückt war . Der Vor¬

sitzende des Vereins , Herr Rechtsanwalt vr . R o m e i ß , eröffnete

die Jubiläums -Ausstellung mit folgender Ansprache :

Hochgeehrte Anwesende I Indem ich Sie Namen » de » Vor¬
standes de » „ Nassauischen KunstvercinS ' willkommen heiße , sage ich
Ihnen unseren Dank für die durch Zdr Erscheinen dem Verein er¬
wiesene Sympathie , eine Sympatdie , die umso werthvoller ist , als
sie den Wechsel der Jahrzehnte überdauert hat . Unser Dank gilt in
erster Linie den Herren Vertreter » der staatlichen und Reichs¬
behörden . Denn von dieser Seite ist dem Verein von Anfang an
die größte Förderung zu Theil geworden . Bereits am 22 . November 1850 ,
wenige Jahre nach seiner Gründung , übernahm Se . Kgl . Hoheit
der Großdcrzog von Luxemburg , damalige Herzog von Nassau , das

Protektorat des Vereins , dem er dazu im folgenden Jahre ( 1851 )
die Aufsicht über die Gewäldegallerie des Schlößchens übertrug . Die

Zuwendungen aus Staatsmstteln zum Ankauf von Bildern erreichten
bereits in 1857 mit 2000 st . den im Wesentlichen noch jetzt iune -

gehaltcnen Betrag . In 1896 wurden dem Verein Korporations -

rcchte ertheilt . Aber auch die Stadt , deren Vertreter wir unter uns
heute begrüßen dürfen , hat dem Verein stets ihr Wohlwollen
erwiesen . Trat das in älterer Zeit weniger hervor , und

hielt sich die Stadt dem Verein und seinen Bestrebungen
gegenüber mehr in einer wohlwollenden Neutralität , so lag
das zum guten Theil in dem Charakter der Stadt als Kur -

und Fremdenstadt begründet , wie ich ihn später noch berühren werde .
Ümso danlbarer ist die Haltung auzuerkeunen , die die Stadt in der

neueren Zeit und namentlich in der Frage des brennendsten De -

dürsniffes , der Musenms -Neubaufrage , eingenommen . Ist doch auch
die heute zu eröffnende Ausstellung nur durch dieses wohlwollende

Entgegenkommen möglich geworden . Nicht znlctzt aber baute ich

Ihnen , meine verehrten Damen und Herren Künstler und Kunst¬

freunde . Daß Sie heute so zahlreich erschienen , ist uns ganz be¬

sonders erfreulich als ein Beweis dafür , daß der Verein feinen

ursprünglichen Tendenzen , die auf ein Zusammenwirken von

Künstlern und Kunstfreunden gerichtet waren , treu geblieben ist und sich
in diesem Sinne als lebensfähig erwiesen hat . Wenn ich der

Versuchung widcrstche , ans Anlaß des 50 . Jahrestages des Vereins

auf dessen Geschichte rinzugehen , und mich auf wenige Bemerkungen
beschränke , so muß ich dtefe Beschränkung außer durch den Hinlveis
auf die gerade jetzt erscheinenden dankcnswerthen Mittheilnugen des

Herrn Dr . Spielmann im Feuilleton des „Tagblatt
" durch die Er¬

wägung rechlfertigeli , daß die Thätigkeit des Vereins wenig in

die Ocsfeutlichkeit getreten ist ( ein Rückblick über den verflossenen Zeit¬
raum würde im ähirlicheu Siuu reizlos sein , wie der Anblick einer
weiten Ebene , die die planvolle menschliche Arbeit tu ein großes
Gartenland nmgewandelt hat ) . Gestiftet in 1847 als eine „ Gesellschaft
der Freunde der bildenden Kunst in Nassau

"
, setzte der Verein sich

al » Zweck , den Kunstsinn im Allgemeiuen durch Zusammenwirken
von

"
Künstlern und Kuustfreuuden zn fördern . Die Mittel , mit

denen er wirkte , waren , tote noch heute , einerseits auf Ver¬

breitung des künstlerischen Verstäuduisses gerichtet , auderer -

seits direkt auf die Förderung der künstlerischen Produktion .
Dem ersteren Zweck dienten die anfänglich wöchentlichen
mit Vorträgen verbundenen Besprechungen von Knnstfragen im

Kreise der Vereinsgenossen ; mit dem wachsenden Umfang des Vereins
kamen sie bald in Wegfall und wurden durch die öffentliche Aus -

ftelluug von Bildwerken ersetzt . Der Verbreitnug des Vereins über
das Land wurde durch Verfendmig von Auswahlfendmigen an

größere Orte Rechnung getragen . Dem allgemeinen Interesse , zu¬
gleich aber dem besonderen der Künstler dienten die jährlichen
Berloosungen , die regelmäßig im Juli gelegentlich der Geueral -

versamnilnng und in den ersten ca . 15 Jahren noch einmal
im Dezember slattfanden . Diese Lotterieen , von denen dieWeihuachtS -

verloosuug dein besonderen Interesse nassauischer Künstler infofern
diente , als nur nassauische Werke zur Verloosung angekaust wurden ,
erhielten eine solche Bedeutung durch btt Entrichtung , daß außer den

eigentlichen Gewinnen fogenannte Rieten in Form von Kupferstichen
an sämmtltche Mitglieder zur Vcrtheilung gelangten . Plan wird
die Bedeutung dieser Thätigkeit daran ermessen köunen , daß
auf diese Weise in den verflossenen 50 Jahren ca . 700
bis 800 Oelbilder im Werthe von ca . 150,000 Mk . und
ca . 30,000 Stiche im VerkaufSwerthe von ca . 350,000 Mk . ins
Land gegangen sind . Eine direkte Förderung endlich lag tu ben

Zuwcnbuugen , die von Vereins wegen an junge Künstler gezahlt
würben und die manche » aufstrebende Talent zur Entfaltung ge¬
bracht haben . Der Verein war aber hiernach durchaus ein . all¬

gemein nassauischer geblieben . Diesem seinem Charakter war die

Annexion Nassaus im Ganzen nicht förderlich , indem sie den engeren
StaatSverband beseitigte , ohne sofort einen geeigneten Ersatz zu
schaffen . Wohl mußten naturgemäß für den Staat diese Kunst -

frageu gegenüber seiner großpolitischen Ausgabe znrücktreten .
Aber auch die Stadt Wiesbaden kounte einen Ersatz in
dem gewünschten Sinne zunächst nicht bieten . Die Stadt
ist und war eS damals noch mehr al » heute : Fremdenstadt ,
mit eiuem geringen Kern seßhafter Bevölkerung . Nnd so gewiß
bereits das damalige Wiesbaden für einen Kunstmarkt nnd
eine dem Sematiousbedürsritß de » Publikum » entgegenkommeude
permanente Kunstausstellung ein dankbares Publikum bot , so
gewiß konnte der von den alten klassischen Tendenzen ge¬
tragene Knnflverein de » Rückhalt » der Provinzialbevölkerung
nicht entbehren . So erklärt sich die auffallende Thatsache , daß ,
trotzdem Wiesbaden in ben folgenden ca . 25 Jahren um fast das
Dreifache seiner Emwohncrzahl , von 25,000 auf 70,000 , stieg ,
der Verein von 1200 auf 600 Mitglieder herabsank . Nicht ohne

Einfluß war freilich dabei der Rückgang in der äußeren Ausstattung
der Gallerte . Der Mangel an Raum und Licht erwies sich in dem

Maße als drückend , daß z. B . bortheilhafte Ankäufe von Bildern
aus Raummangel abgelehnt wurden und die Aufstellung der durch¬
laufenden Bilder nur so zu ermöglichen war , daß man sie wie noch

heute vor den Beständen der Gallerie zur Ausstellung brachte . Die

nentffen Phasen dieser Entwicklung find in unser Aller Gedächtniß .
Wir Alle stehen unter dem Eindruck der freudigen Erwartung , daß
die eingeleiteten Verhandlungen des Staate » mit der Stadt und
dem Kommunalverband zu einem guten Ziele führen werden , daß ,
wenn einerseits der Staat au die Frage in dem Bewußtsein der

Verantwortlichkeit herantriit , die ihm der Besitz eines einzig -werth -

vollen Gutes anserlegt , dieses Besitzthnm der Allgemeinheit nutzbar zu
machen , wenn auch die Stadt sich nm der Vortheile willen , die zweifel¬
los von einem großen Kunfliustitut der geplanten Art auch für ihr
materielles Gedeihen und ihre Anziehungskraft zu erwarten sind ,
zu erheblichen Opfern herbeiläßt , daß dann auch der Bezirks¬
verband als der Träger der kommnnaleu Selbstverwaltung sich
unserer Sammlungen als eine » der werlhvollsten Vermächtnisse unseres
nassauischen Parttkularismus annehmen wird . Denn mit Recht ist im
Laufe der Verhandlungen betont worden , daß die Knnstpflege im

Einzelnen nicht sowohl Sache des Staates als kleinerer Provinzial -
oder Kommunalverbände sei ; und dieErfahrung,die wir wie in Deutsch¬
land im AUgemeincn mit der Bedeutung unserer kleinen Fürsteuhöfe
für Kunst und Litteralnr , so insbesondere in der Geschichte unseres
Vereins gemacht haben , bestätigt diese Auffassung . Wenn wir ,
hochverehrte Anwesende , in diesem Zusammenhänge uns fragten ,
wie wir die heutige Wiederkehr de » 50 . Stiftungstages des Vereins
am würdigsten begehen sollten , so tonnten wir nicht zweifelhaft [ein ,
daß diese Feier eine Probe dessen fein müsse , was aus deut pro¬
vinziell geregelten Zufammenwirken von Künstlern und Kunstfreundeu
an künstlerischer Anregung und Förderung hervorgehen könne . So
kamen wir zu einer Ausstellung von Kunstwerken nassauischer
Küustsir . Und es war nicht allein die Naumfroge , die uns die Bc -

ichränknng der Ausstellung ans nassauische Knuslerzengnisse nal -elegte .
Fraglich konnte nur sein , wie wir den Begriff der nassauischen
Künstler umgrenzen sollten . Daß man jedenfalls darunter auch aus -

ivärtige Künstler nassauischer Abstammung zu verstehen hatte , war
von Anfang an klar ; denn mag schon der Künstler ,
wenit er sich im Lause feiner Entwicklung von der Heimath
loslöst , sich gkwiffermaßen zu einer Persönlichkeit von universellem
Charakter abklären , so wird sich doch , wie in seiner Sprache
der heimathliche Dialekt , in seinem späteren Wirke » die Spur der
ersten jugendliche » Eindrücke als entscheidend verfolgen lasse « . Nicht
minder aber haben wir auch jene Künstler zn den unserigen zählen
zu dürfen geglaubt , denen Nassau eiue Adoptiousheimath geworden ist .
Gehört zn den bedeutsamsten Errungenfchasten der modernen Kunst -

forfchnng die Aufdeckung de » Zusammenhangs , der zwischen den klima¬
tischen und geographischen Verhältnisjen eines Landes und den
künstlerischen Instinkten seiner Bewohner besteht,sodiiifen wir um jener
Syuipathieeu willen auch diese zugewanderten Künstler für uns iu
Anspruch nehmen . Wenn wir nun die solchergestalt znfammeu -

gebrachte Ausstellung der Ocffentlichkeit übergeben , so haben wir an
erster Stelle dem Magistrat nuferer Stadl zu danken , der uu8 über die

Schwierigkeit der Raumfrage mit Bereitwilligkeit dadurch himveghalf ,
daß er uns seine schönen Räume für die Gemälde -A u » stell urig und
die Skulpturen zur Verfügung stellte und später uns and )
noch ben Treppenaufgang zur Verfügung stellte , wodurch es ermög¬
licht wurde , auch die Architektur und Glasmalerei iu die Ausstellung
Hereinzuzieheit . Unser Darrt gebührt nicht minder den Künstlern und
Knirstlerinnen für das Interesse , das sie unserem Unternehmen eut -

gegerrbrachteu . Nicht zuletzt aber den Kunstsrenuden , die ihre Zu -

gkhörigleit zu Uuseren Bestrebungen durch Opfer bethätigt haben ,
die wir nicht hoch genug veranschlagen können ; die in vielen Fällen ,
wo eS sich um nicht mehr lebende Künstler und solche handelt , die
über die Grenzen der Provinz kaum bekannt geworden sind , durch
ihre opferwillige Beisteuer dem Eindruck , ben wir von der künstlerischen
Thätigkeit in Nassau geben wollten , erst die richtige Vollständigkeit
gegeben haben . Sie Alle werden hoffentlich an dem durch Ihre Mit¬
wirkung erreichten Resultat Befriedigung und diejenige Freude
haben , die zum Festhalten an dem Prinzip anspornt . Doch ,
meine verehrten Anwesenden , unser Dank und unser Gedenken
gebührt im letzten und höchsten Sinne dem erhabenen Herrscher ,
unter dessen gesegnetem Scepter der Verein das erste halbe Jahr¬
hundert vollendet hat nnd sich anschickt , ein neues anzutreien ; bet
uns nud bem Vaterlande den Frieden nicht nur mit Weisheit und
starker Hand erhält , fonbern ihm denjenigen Inhalt zn geben ver¬
stellt , ohne den er werthlos fein winde , den Inhalt materieller
Wohlfahrt nud eine gedeihliche Entwicklung von Wissenschaft und
Knust . Daß gerade auch unsere nationale Kunst sich des höchsten
Verständnisses und der wolstwollendstcn Fördeniug nuferes Aller¬
höchste » Herr » zu erfreuen hat , dessen ist der beredteste Zeuge unsere
Stadt . Und so mögen in den Fesljubel , der heute zum Willkomm dem

geliebten Herrscherpaar ans jeder Brust nud jedem Munde entgegen «
tönen wird , sich auch unsere © timmen mischen mit bem Ausdruck
unbegrenzter Treue mib Ergebenheit , indem wir rnfeii : Se . Majestät
unser allergnädigster Kaiser , König und Herr , er lebe hoch !

Die Ftstversammlnug stimmte begeistert in die Hochrufe ein und

folgte bann einer Einladung des Herrn vr . R omeiß zur Besich¬

tigung der Ausstellung , die von morgen , Sonntag , ab dem Publikum

gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg . zugänglich ist . ( lieber die Aus¬

stellung siehe Näheres im Feuilleton .)

Aus Knust und Keben .

* Verschiedene Mittliellungeu . Hofkapellmeister Wein¬

gartner von der Berliner Hofoper hat einen Erholungsurlaub
nach Wiesbaden genommen . Er wurde infolge eine » ärztlichen
Atteste » wegen Ueberarbeitung beurlaubt .

Legationsrath v . Schoen wurde von Herzog Alfred von

Koburg zum Oberhofmarschall mit dem Prädikat Excellenz und zum
Hoftheateriutenbauteu an Stelle des Herrn v . Rekowski
ernannt .

Die ersten Hörerinnen an der Universität zu Erlangen
haben sich einschreiben lassen . Es sind zwei Volksschnllehrerinuen
und eine Sprachlehrerin aus Nürnberg , die mit Genehmigung des
Kultusministeriums die Hebungen im romanisch -englischen Seminar
des Herrn Professor Varnhageu besuchen .

Hofrath und Thcaterdirektor Pollini hatte die Hochzeit mit

feiner Verlobten , der früheren Sängerin Bianca Bianchi , auf
15 . Mai in München angesetzt . Aus Wien kamen Meldungen über
Aufhebung des Verlöbnisse » durch die Brant ; jetzt läßt da » Ham¬
burger Stadttheaterbüreau erkläre » , die Vermählung fei nur ver¬

schoben und finde am 1 . Juli in München statt .

Ans Paris wird die bevorstehende Vermählung der Sängerin
Uvelle Guilbert mit Dr . Schiller , einem dort ansässigen
deutschen Arzt , gemeldet .
—

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 15 . Mai .

Stadtverordnrten - Titzung vom 14 . Mai . ( Schluß .)
Namen » des Finauzausschuffes berichtet Herr Laudesrath

Krekel über den Magistratsautrag aus Gewährung einer Vergütung
für Ertheilnng des katholischen Religionsunterricht »
an den städtische » Mittelschulen . Die Angelegenheit
hat die Verfammlung schon mehrfach beschäftigt . Der Magistrat hat
beschlossen , für dieErtheilungdes fraglichen Unterrichts iu den vier oberen

Klaffen derMittelschrile » 90Mk . pro Wochenftnirde jährlich zn bewilligen .
Aus Antrag des Finanz - Ausschnss -s hat die Versammlung früher
beschlossen , diesem Beschlnffe nicht zuzustiiiimen , dagegen den

Magistrat zu ersuchen , mit der katholischen kirchlichen Behörde in
der Richtung zu verhandeln , daß der Stadt , so lauge sie die Ver¬

gütung gewährt , eine entsprechende Mitwirkung bei der An¬

stellung der Rcligionslehrer eiugeränmk werde . In finanzieller
Beziehung toarcu Bedenken nicht erhoben worden . Inzwischen
hat die Köuigl . Regierung erklärt , daß die Auslellnng von Lehrern
an den Mittelschulen das Stecht der Kgl . Regierung sei und die

Stadt nicht mitzutvirken habe , da die neue Mittelschule analog de »

höheren Schulen fei . Der Magistrat beantragt , es bei der Aus¬

führung der Kgl . Regierung bewenden zu lassen und die 90 Mk . zu
bewilligen . Die Mehrheit des FiuaiizausschusfeS beantragt : 1 . die

Vergütung von 90Mk . prt Wochenstundejährlich zu bewilligen , 2 . den

Magistratzn ersuchen , in geeigneter Weist klarzustellen,wemdas Recht der

Anstellung au den Mittelschulen zustehe . Herr v . E ck ist in dem Aus¬

schuß tu der Minorität geblieben . Er betont ausdrücklich , daß die

Vorlage selbst nicht iu Betracht komme , sondern nur den Anlaß
biete , die AnsteUliugssrage prinzipiell zu entscheiden . Er fei noch
nicht überzeugt , daß das Austellnugsrecht der Negierung uach -

getoiefeu sei , die Stadt solle ein Recht nicht so leicht an¬
der Hand geben . Er beantragt , die Bewilligung des Honorar » vor¬
erst abzulehnen nnd den Magistrat zu ersuchen , die Anstellnugrfrage
klarzuslellen . An der Debatte bettieiiigte « sich noch die Herren
Rühl , Renfch , Güth , Dr . Bertram und der Herr Ober¬

bürgermeister . Letzterer führt ans , er könne sich von dem Antrag
nichts versprechen , beim er wisse nicht , was noch klargestellt werden solle .
Die Sache liege schon jetzt ganz klar . Die Stobt habe leine rechtliche
Grundlage , auf die fie sich stütze » könne , eine große praktische Be¬

deutung habe die Sache auch nicht . Der Antrag v . Eck wird mit

sehr großer Majorität abgelebnt und die Anträge de » Fiuanz -

ausfdmffes werde » nist großer Majorität angenommen . — Namen «
de » Finanzausschüsse » erstattet Bericht über die Anstellung eine »
weiteren Sekretariats - As ft st euren im städtischen Stener -

bürenn Herr Dr . Dreyer . Die Arbeiten im städtischen Steuer «

bürean haben sich derart vermehrt , daß fie von dem jetzt vorhandene «

Personal nicht nichr erledigt werden können , weshalb der Finanz¬
ausschuß glaubt , bem Antrag des Magistrat » um Anstellung eine »
weiteren Sekretariats - Assistenten beitreten zu köunen . Der Antrag
des Ausschusses wird genehmigt . — Den Bericht des BauauSschliffe » ,
betreffend bas Baugesnch des Gärtners Herrn F . Halter wegen
Errichtung eines AiibaneS an sein Wohnhaus im Distrikt „ Unter der

Wellritzmühle
"

, erstattet Herr S ch l i n k. Das Gesuch wird unter der

Bedingung , daß das WiderrufSrecht in das Stockbuch eingetragen wird ,
genehmigt . — lieber die Vorlage , betr . Ueberjchreitiuig des Kosten¬

anschlags über die Erweiterungsbau ten der Sch lach than » -

anlage , referirt Nsnieus dc » BauailSschusseS Herr Willett . Ter
erste Kofteuanschlag belief sich auf 314,000Mk ., 167,OuO Mk . für die
Baute » und 147,000 Mk . für die Maschinen . Bon acht Maschinen -

fabriken , die zur engeren Submission eiugeladen waren , Haden nur
drei Offerten abgegeben . Davon ist diejenige der „ Lin de scheu
E i » m a f cf; i n e n f a b r i f " hier zwar die höchste , aber mit Rücksicht
auf dieLeistungssähigkeit der Maschinen und der geringeren Betriebs¬
kosten doch die billigste . Für die baulichen « ttlagcn werden nun »

wehr 190,000 Mk . gefordert , abgesehen von bet Erneuerung de »

Wasserreservoirs , für welche Pläne und Voranschläge noch

für moderne Kenneraugen fast reizlos gewordene trockene

Gepräge der früheren Düffeldorfer Genremalerei zeigt , ist
der Vorgang kompositionell doch groß und reizvoll ohne

Lüsternheit dargestellt , und zwei andere Bilder des Künstlers ,
eine arabische und eine uubische Früchteverkäuferin vorführend ,

haben sogar , besonders eins derselben , ein fast berauschendes
Kolorit ; beide ein malerischer Hymnus auf die orientalische
Frauenschönheit . Bemerkenswerth ist auch sein tunesisches

Straßenbild mit rauchenden Arabern vor einem Cafe¬

gewölbe . Der farbige Orient hat es nicht minder dem

berühmtesten Vertreter der Cronberger Künstlerkolonie , dem

Pferdemaker Profeffor A . Schreyer , augethan , aber mehr

als die Körperschönheit der braunen Töchter Nordafrikas

reizen ihn der edle Bau arabischer Pferde und die malerische

Gewandung der kriegerischen Wüstensöhne . Eines seiner
bekanntesten Bilder ist hier ausgestellt : auf tänzelndem
schwarzen Roß ein vom weißen Burnus umwallter Skandarten -

träger , hinter dem sich anderes berittenes KriegSvolk drängt .

Ein anderes Bild deS Meisters zeigt uns in fein abgetönter
Landschaft einen Trupp halbwilder , von reitenden Hirlen
beaufsichtigter Pußtapferde bei der Tränke . Auch in diesem

Bilde ist das stürmische , nervöse Leben , das fast alle Pferde¬
bilder Schreyers auszeichnet .

C . Seiler ist mit einigen seiner subtil gemalten Bildchen

vertreten , unter denen die beiden zeitungleseuden Raucher

in Rokokotracht durch feine Charakterisirung und an¬

sprechendes Kolorit besonders auffallen , während ein Kriegs¬
bildchen , vier Soldaten , die sich in den Verschanzungen vor

einer krepirenden Granate ducken , einen düsteren Ernst

athmet . Sehr hübsch ist auch eine Scene aus der ftideri -

cianischen Zeit : ein Offizier rekognoscirt das Terrain , iudeß

ein Soldat die Pferde hält .

Von den Croubergern thut stch neben Schreyer noch

Meister Burger durch eines seiner bekannten und geschätzten
braungetönteu Interieurs hervor , diesmal die Ecke eines

Bauernhofs mit einer Bauernmagd , Schafen , Hühnern und

einer Katze als Staffage . Recht kraftvoll ist sein Winter¬

bild , einen Treiber bei einem verendenden Hirsch darstellend .

Eine Schülerin von ihm scheint Frau M . Spielhagen -

Knoop zu sein . Ihr brauntöniges Werkstatt - Interieur

zeigt wenigstens , fast sklavisch getreu kopirt , die Art des

Meisters . Von A . D ieffenbach ( geb . 1831 in Wiesbaden )
sind mehrere , in der Farbe etwas trockene , im dargestellten
Stoff aber lebendig gemalte Genrebilder ausgestellt , von

unserem tüchtigen , allzeit fleißigen A . Weinberger
zwei , hoch über den Kttausbildern hängende , aber auch

aus der Höhe noch gut wirkende größere Bilder , die uns

früher schon im Kunstvereinslokal begegneten : Suchende

Hunde und sichernde Rehe , Thierstücke , an denen jeder

seine Freude haben muß , wie auch an zwei weiteren ,

hier ausgestellten Bildern von ihm . Aus dem Kimst -

verein bekannt ist auch bereits Schirms stimmungs¬

volle orientalische Landschaft : „ Abend am tobten Meer "

und Rößlers dramatischer „ Nassauer bei Waterloo "

und „ Neveille "
, die ein Kürassier seinem tobten , auf

einer Bahre hingestreckten Offizier bläst . Rechts und

Hnfg von diesem in den Kompositiouslinien nicht sonderlich

malerischen Bilde hängen zwei hypermoderne Landschaften

von Weimar ; besonders in der rechts von Beschauer schwelgt
der Künstler in starken Farben , während das Bild zur
Linken eine eigene reizvolle Feld - und Wald - und See¬

romantik athmet . Von unserem beliebten heimischen Meister

Kögl er sehen wir u . A . zwei kraftvolle Studienköpfe ,
ein Bild unseres unvergeßlichen Grobecker und andere

Portraits , sowie den farbenfreudigen , rheinische Luft aus -

strömenden Ehrenbürgerbrief der Stadt Rüdesheim an

Herrn Kurdirektor Hey
' l , den Förderer des Niederwald -

Denkmals . Von seinem ehemaligen Schüler Heinrich Schlitt ,

geboren in Biebrich , der einen Theil des Rathskellers so
trefflich auSgemalt hat und der zu den angeseheneren Münchener

Künstlern zählt , entbehrt die Ausstellung leider eines Beitrags ,
was entschieden als ein Manko empfunden werden muß .

Marie Nestler - Laux spannte vor einer Aussicht über das

Jsarihal mit der Stadt München im Hintergrund einige

Telegraphendrähte aus und bevölkerte sie mit sich zur Abreise
rüstenden Schwalben . Das Bild wird jedenfalls viele Freunde
finden , ebenso ihrhumoristischesFroschkouzert . eineVersaiiimlung
brauner Gras - und grüner Wasserfrösche , die auf den ver¬

schiedensten Jnstrnmenten spielen . Von Fräulein v . Secken¬

dorfs sind mehrere ferm gezeichnete flotte Federskizzen aus¬

gestellt , von Karl Otto zwei ansprechende Portraits in

genremaßiger Auffassung , von N . v . Astudin zwei seiner

fein durchgeführten Architekturen mit Landschaft , von Eugen
v . Stege ein reizender Kiuderkopf und andere Portraits ,
von H . Höfer saubere Miniatnren auf Elfenbein , von

Fräulein Arndt , der ftüheren Mallehreriu im Institut
Ridder , stimmungsvolle Landschaften mit Wasser ; sie sind ,
was sonst selten geschieht , silbern gerahmt , doch zeigt sich,
daß das den Bildern nicht nur keinen Eintrag thut , sondern
das Ganze recht harmonisch wirken läßt .

A . C Hel ins in München steuerte einige kraftvolle Vieh¬
stücke bei , bei denen das dargestcllte Rindvieh ebenso wie

die Landschaft große malerische Vorzüge aufweisen ; auch

das Bildchen mit heimkehrenden Schafen ist sehr ftisch und

lebendig . VonI . Hamel ftnben sich ein gemüthliches , größeres
Genrebild , eine Brod schneidende Bäuerin , und ein weniger

gemüthliches , in der Farbe sehr trockenes , in der Komposition
recht akademisches Historienbild : „ Der Reichstag zu Besanxon "

.
Ein feintöniges Kirchen - Interieur mit einigen Figuren , ein

Bild von mancherlei Siegen , ist von A . Sch epp iu München

ausgestellt , von Wucherer mehrere schöne Freilicht -

laudschaften , ebenso vier bemerkenswerthe Landschaften von

L . Günther . L . v . Rößler ist recht gut durch seinen
Adrian Bauer — das Bild ist Eigenthum der hiesige »

Kgl . Gallerie — vertreten ; Peter Becker stellt iu seiner
archaistischen Manier in einer kolorirten Zeichnung das alte

Frankfurt von der Mainseite dar ; bewimpelte , geschmückte
Schiffe auf dem Main , eine festliche Menge auf der
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$ | Die Stimme ist die Hauptweise , wie der Mensch »
*

Hegel .

( Nachdruck verboten ) .
( 5 . Fortsetzung .)

( Fortsetzung folgt .)
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Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

Aid ) habe noch niemals geliebt , Durchlaucht / sagte

Erich indem er seinen ganzen moralischen Muth znsanimen -

raffte wie zu einer verzweifelten Selbstvettheidigung , „ und

S Jtem man M
'
, « !» ! » , - n . * « - M

ist doch kaum unter Neigungen und ernste Empfindungen

zu rechnen . Vorläufig gehört mein ganzes ungetheiltes

Emvfinden noch meiner Kunst , und wenn ich zwilchen

ihr und einem sterblichen Wesen theile , ft mutz dies eine

Thellung sein für das ganze Leben . Kunstlerehen sind

TT ^ M ^ ^ Mch ^ und Gott sei Dank bin ich ja

noch jung genug , zu prüfen und eine sorgsame Wah z

stebernder Erwartung . „ . . -

Die Fürstin empfing ihn in dem kleinen , ungeinem be¬

haglich eingerichteten Familienspeisezimmer allein . Der

Gatte war in einer dringlichen Angelegenheit am Morgen

schon verreist und ließ seinen Gast um Entschuldigung bitten .

Ein heißes Gefühl unbeschreiblicher Beklemmung legte sich

über Erichs Brust als er sich neben der schonen Frau an

dkM Mziös gedickten MitlMisch nkbri * . Wtz - » d d - -

Essens plauderten Beide von landlausigen , oberflachilchei

SingciL Nicht mit einem Wort berührte Olga die gestrige

Theatervorstellung , aber über dem ganzen “ 9 von

beiden Seiten etwas Gezwungenes , Muhseliges und da -

Unfreie in Erichs Wesen wollte nicht weichen , ja wuchs von

Moment zu Moment . Lautlos servirte der russische Diener

mit den gleichgültig stumpfen , flavischen Zugen wie em

seelenloser Automat . .

Endlich erhob sich die Fürstin und sagte lächelnd , indem

sie ihrem Gaste die Hand hinstreckte : „ Es ist Ihnen wohl

auch angenehm , wenn ich die Tafel aufhebe , denn was ich

Ihnen versprach , war ja eine gemüthliche Plauderstunde am

Kamin ! " Sie schritt auf das kleine Nebenzimmer zu , da -

in träumerischem Halbdunkel zum Plaudern emlub unb ließ

hinter sich unb Erich bie schweren indischen Portieren zu -

fallen Die Fürstin haßte blendendes Licht , das beiviec

wieder wie vorgestern dieses kleine lauschige Boudoir . Ern

kleiner Kamin von lichtgrünem , selten schönem und wnth -

oollem Malachit nahm die Mitte der einen Seite ein , Vor -

Meise - Artikel .
— f rr ±iir SinfertiQiiTTfl u . 9tepüiGtUT von SReifcürtitcIn

JL , Barbo , Sattler ,
Schitterplatz 1 . 6307

treffen .
"

Ein langer , seltsamer Blick traf ihn unter den schwarzen

Wimpern hervor und fast flüsternd tönte es ihm entgegen .

Und wenn nun ein Weib , heiß und jung tote Sie , von

der ersten Sekunde an , too Sie in ihr Leben getreten . Sie

liebte mit feuerflammender Seele , wenn sie so verblendet

wäre Ihnen dies einzugestehen und zu Ihnen fagte : Lange ,

W & e schl- Mich die lastende Kette eines eto

gleichförmigen Lebens hinter mir her , geschmiedet m Ver .

bältniffe denen ich nicht entrinnen kann , emgesperrt in e nett

ÄS Mfig wie ein armer Vogel , der sich nach Freiheit

sehnt und den man verschmachten läßt m der brennenden

«öoffnnna nach dem endlichen Erlöser , sei Du der Eine ,

nach dem diese durstende Seele sich gesehnt , gieb Du mrc

den Glauben an das Glück , den Frieden mit Mir selbst

wieder Laß Du mich auf Stunden vergessen , was ich

ftide in langen schlaflosen Nächten , zeige mir , daß cs wirk ich

ein aelobtes Land giebt in der Phantasie , eine heittge Statte ,

wo die wunde Seele Ruhe findet am Herzen Deiner Liebe !

— Würden Sie das Weib , das sich so blind vertrauend in

Fhrc Arme wirft , nicht jubelnd aufheben aus bem Staub

der Verlassenheit unb tröstend an Ihre Brust ziehen .

Sie schwieg . Erich antwortete nicht ! — Blutrothe

Nebel wallten und wogten vor seinen Augen , entfesseltjagt «

ein wildes Heer von tausend Empfindungen durch lerne Brust ,

er sah das herrliche Weib in selbstvergessener Leidenschaft

für ihn , den heimathlosen Künstler , zu ihm aEchaue ^
wie zn

ihrem Gott,zu ihrem Erlöser , und von seinem heißen Gefühl über¬

mannt beugte er sich mu hochglüheuden Wangen herab auf

ihre bebende Hand . Wie im Traum fühlte er , daß weiche ,

sammetne Arme sich um seinen Nacken legten und ihn nteder -

ogen auf ih ! brennendes Gesicht . Auge in Auge blickten

sich die beiden schönen , heißblütigen Menschen , und wie ztt

I endloser Vereinigung berührten sich ihre Lippen m lange « ,

leidenschaftlichem Kuß . -- Dann sprang sie empor , warf

das schwarze Haupt in den Nacken und legte ihm beide

Xbe aufMe Wultem . „ Halte mich nicht für eine Ver¬

worfene , Erich,
" sagte fi - lächelnd , mit verklarten Zugen ,

wenn ich Dir sage , daß ich Dich liebe ! — habe nichts

I
auf der Welt , woran mein einsames Herz hängt , nichts
was meine liebebedürftige Seele ausfullen konnte , ^ ch

I stehe allein , bewundert , beneidet und ungeliebt . Was

ich von Dir erwarte und erhoffe , ist wenig und doch so
I nid ! — Dein Genius will ich sein , der Gedanke an mich

soll Dir zum Schönsten Kraft und Stärke geben , und fern

non der
'

verständnißlosen Welt sollst Du auf flucht^
Stunden mir den ganzen Himmel bringen , indem Du mir

sagst , daß Du mich liebst ! Nur von Zett zu Zett sehen

will ich Dich , den lieben Mund meines Sängers küssen , nur

wissen , daß ein Theil seines Herzens einer einsamen . Fratt

gehört , deren Abgott er ist ! Ist das Sunde ? — Und sie

lehnte sich an seine Brust , wie cm müdes , ruheiuchendes

Kind , thränenfeucht sahen die schwarzen Augen zu ihm

empor in heißer , wortloser Bitte . Er legte , gluckt ^ , wie

ein Berauschter , den Arm um die volle , lebenswarme Gestalt ,

neigt - seinen Kopf dicht auf ihr duftendes Haar und flüsterte

leise zu ihr herab : „ Ja , ich liebe Dich ! " -
. .

So standen

sie lange , unbewegt , traumverloren , nur die Flammen

knisterten im Kamin , und der dünne Wasserstrahl fiel nut

monotonem Plätschern in das Becken . - Dann lost - st-

sich sanft aus seinen Armen und hauchte : „ Nun geh .

L Ich will nicht , daß Du lange bleibst , man soll einen

unendlich süßen Tranrn nicht verlängern wollen . -

schreibe einige Zeilen , wenn ich Dich sehen kann und darf ,

und wenn Du singst , bin ich im Theater ! " —

Hverieen ^ is

^

leuchtend grünem , mit Gold ge

» « x d - m st « ™ bi - il « . «

unb Schlinavflanzen le se ein dünner Wasserstrahl platicyerno

Aem Len Malachitbecken emporstieg . - Dw Fürstin

trat auf ein kleines Tischchen zu , entzündete eine C . garet e

die sie mit bezauberndem Lächeln Erich reichte , steckte st )

selbst eine andere in Brand und streckte sich auf das Eisbarfell

des Laaers während sie Erich ein dicht neben ihr stehendes

Tabomet anbot - Einen Augenblick blieben Beide s umm

Olga sah scheinbar gedankenlos den bläulichen Ringeln de

Cigarette nach , die langsam zur Decke emporstiegen dann

I begann sie plötzlich mit leiser Stimme , ohne Erich an

$ s ’

Wissen Sie auch , Herr Wollmar , daß ich gestern Abend , I

nachdem ich die Oper wohl zwanzig Mal gehort znm ersten

Male empfunden habe , was der groß - Meister sch gedacht ,

als er sie schrieb mit flammender Seele und lemger De

aeisterung ? Ich habe einen unvergeßlichen Abend verlebt , I

und Sie sind ein großer Künstler ! Ich danke Ihnen .

Wieder reichte sie ihm die Hand , m die er die ( einige legte ,

aber sie ließ sie nickt nach kurzer Berührung wieder h ) » ,

mie sonst , sondern hielt sie fest in der ihrigen Sie

saßen dicht beieinander , fast Auge in Auge , vor ihm auf I

dem schneeigen Fell lag der Kopf des berückend schonen

Weibes mit den weichen , großen Augen , die sich jetz f 1 I

auf sein Gesicht hefteten , und um sie her tiefes , träumende -

Schweigen ! — Und sie begann zu plaudern , harmlos , nn -

uiilerbrocheii mit der ihr eigenen Lebhaftigkeit . Sie sprach

I von seiner Kunst , von seinen Studien , seiner Auffassung ,

sie schilderte ihre eigene große , ächte Schwärmerei für Alle
^

was Kunst und Musik heißt , ihre Dankbarkeit für ,
alle .

Wahre und Schöne , das auf diesem Gebiete sich ihr fe ge¬

boten Dabei hielt sie immer seine fiebernde Hand , und

Erich fühlte , wie es von ihr zu ihm heruberzog , wie em |
magischer Strom , wie ein geheimnißvolles Fluidum .

Daun sprach sie von sich selbst , von ihrem Gatten , der

I
ihr der beste Freund auf Erden sei und doch ihr ganzes

I
eigenes Wesen nicht verstände , nicht zu begreifen vermöge ,

wonach ihre Seele sich sehne . Wie beneide sie ' n all ihrem

Glanz und Reichthum das Weib eines Künstlers das Theil

I nähme an feinem Schaffen und Arbeiten , das mitempfmben

Ä “ Ä - S - - l - sich Mume , dem

bet
'

StMlicbe MdI, - » d I- m - Snteeta
rin

Wie glückselig , wie beneidenswerth raufe baS Werb sein ,

ba § ein Künstler liebt , ein achter Künstler , wie Sie es

sind, " sagte sie leise , kaum hörbar . - - 3 » wie viele klein
^

galante Abenteuer mag em lo junger , gefeieiter Mensch

I sich zersplittern , wie hier , wahreub er mit bet ganzen

Summe seiner Liebe , mit der ganzen ungeteilten Gluth

I seiner Empfindung ein Weib , das ihn versteh und seiner
I

Erdig ist , zum überseligsten Geschöpf der Erde machen

fein Inneres lund
'
thut ; was er ist , das legt er in

$ feine Stimme .

Gin Schatte » .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .

Als Erich nach einer Stunde gemüthlichen Plauderns

im Kreise der ihm so lieben Menschen sich empfahl und

Lchd - N bekannten Salon IW « . » - ' mied - -

mch d - m SfinbttHlbe , u schäm » . , ln

gegolten hatte . Es war ihm heute , als hatte er nicht ras

Recht dazu , in die ernsten Züge M schauen , diese » reine

Antlitz zu begrüfeen . — Er gab sich selbst nicht Rechenschaft

von dem , was in ihm seit gestern vorging , " wollte sich

nicht Rechenschaft geben , denn es war nicht nur der Künstler

in ihm , der heute einen Blick in den B ^ nusberg geworfeii

es war nicht der Tannhäuser , sondern wirklich Erich Volmac

selbst , der in seinem Innern das unheilvolle » Dir , Göttin

der Liebe ! " in jauchzender Lust sang . ■
_

Er glich dem

Schiffer , der ohne Ruder und Steuer weiter und immer

weiter sich ins Meer treiben läfet , bis die Uftr um chn her

verschwinden , der bie Klippen nicht sehen will die dicht

unter der spiegelnden Fläche drohen , der nur Eines hort ,

das Lied der Loreley . - Daheim in seinen traulich n vier

Wänden , durchlebte er , auf der Chai elongue hmgestrcckt ,

die Arme unter dem Kopf , noch emmal den für ' km ft be¬

deutungsvollen Abend , und wirklich war es wieder das Bild

der schönen Frau , das alles Andere überstrahlte , das seine

Ohmen in seligem Halbschlummer lächeln liefe ' " wohligem ,

Wonne und stolzer Befriedigung ! —

Am Abend des nächsten Tages , pünktlich um 8 Uhr ,

gab Erich in der Odogalschischen Villa feine Kutte ab .

Einige Augenblicke wartete er in der mit kostbaren ^ ccken -

gemälden und Gobelins geschmückten Vorhalle , un » merk¬

würdig , bis an den Hals hinauf schlug ihm das Herz m

( System Clironsxcs . )

Anschnride - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Lernen wird garantirt . —

Auf Grund des Ottsstatnls vom 28 Januar er . sind

vorerst nur diejenigen gewerbliche » Arbeiter (Geleilen ,

Gehülsen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) znm Besuche der hwsigeu

gewerblichen Fortbildungsschule verpflichtet , welche

Jahre 1897 aus der Schule entlassen worden sind -

Du aber auch den älteren Lehrlingen und Gehülsen ,

welche die Gewerbeschule bereits besucht haben , Gelegenheit

zur Weiterbildung gegeben werden soll , so hat der Vorstand

des Gewerbevereins beschlossen , neben dem obligatorischen

Fottbildungs - Unterrichte auch bie freiwillige gewerbliche

Abendschule weiterzuführen . Dieser Unterricht beginnt am

Wnnfrtfl den 17 . Mai , Abends 8 Uhr , findet

Montags
^

und Freitags Abends von 8 — 10 Uhr statt und

«■rftrprft sicki auf Sciitfd ) . Geontelrie ,

Correspondenz , Buchführung und Wechsellehre .

« ckiulaeld für das Sommerhalbjahr betragt 3 Ult . ,

Schüler ,
kein Eltern oder Meister dem Gewerbeverem al

Mitglied angehören , sind von der Zahlung desselben befreit

Anmeldungen sind baldigst an das Bureau des ® « -

, ereS zu richten , woselbst anch jede nähere Auskunft

ertheilt wird .

d - s MS « » .
ÄÄ « :

Ch . Gaab . __________
Zitelmann . _

August Schaeffer
,

Frankfurt a .
I

.

Installation * - Bureau für Electrotechmk .

Ansfiihrnng von electrischen Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Projecte und Kosten - Voranschläge gratis .
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garant . rein gemahlenen
s

Oelfarbc »

i . & . F . Sutil .

Wieder vorräthig sind die billigen

Telephon 514 . 6439

< xi5inmi - W aarenfabrik

6907 Tapeten , Linoleum , Wachstuche , 6618
3 . Mauritiusstrasse 3 , nächst der Kirchgasse .

Preise ausverkauft . 3873

WD

bei Rückgabe der Schüsselchen 3 . 50 Mark .

Gustav Erkel , Seifenfabrik , Metzgergasse 17 .
Louis Heiser , Hoflieferant , Gr . Burgstrasse 10 .

Taunusstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

Fernsprech- taNuss No
.

539
.

Wilhelm Gerhardt
Hygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dtzd . 3 Mk ., 2 Dtzd . 5 Mk .

Allein . Nieder ! . W . Sulzbach , Parf ., Spiegelgasse 8 .

Feinste Specialitäten .
Muster 3,50 .

Zur Herrichtung v . Dejeuners , Diners , Soupers
empfiehlt sich P . Waldhansen , Bleichetrasse 14 ,
langj . Küchenchef gräfl . u . hochherrsch . Häuser . Pr . Ref .

Wiesbaden ,
I, Friedrichstrasse 8 u . IO .

Herodias . Dichtung .
Lauf in *s Land . Lieder .

Köln 1895 .

1838

Ed # Voigt ’
s Nachfolger

( St . Loclimann ) ,
Buch - und Kunsthandlung ,

"
Wiesbaden , Taunusstrasse 28 .

L Rissmann Nachfolg . ,

Oranienftrahe 12 .

Garniren und Modernistren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Beisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,Gardinen , 3,85 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen _ 4445

50 °/e Stücke , per 20 Ctr franco Haus

Mk . 19 . 5 « netto

JV Probe - Centner Mk . 1 . 10 . - pg

Bestellungen werden auch bei Fr . Hohr , Taunuö -
stratze 24 , entgcgeugeuommen . 6392

Aug . Külpp ,

_____________________ Comptoir r Hellmundstratze 33 .

Aersichernngsöeffand am 1 . März 1897 :
714 - « MiMonen Mar « .

Armdende im Kahre 1897 : 30 bis 134 °/o der Kahres - Woimak .
Prämie — je nach dem Mer der Ierstcheruua

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Mühl .

Louisenstraße 43 ,

Luftkurort Neutociluau i . T .
Reizender « nd gesunder Sommer - Aufenthalt .

Im Hotel „ Zur schönen Aussicht ' anerkannt vorzügliche
Pension von Mk . 3 .50 an .

Bäder , sowie Post und Telegraph im Hause .
Wagen auf Wunsch am Bahnhof Usingen , Idstein ob . Camberg .

Näheres durch den Besitzer
Julius Janz ,

Für Vereine herrlicher Ausflugsort . 6256

J . C , Keiper ,
» " B —

'

Eugen Müller s ff . Bonbons
ffeb zu haben bei Herrn Wilh . Abt . Brod - und Feinbäckerei« onnenberg , und Herrn Adolf Steinmetz , Brod - und -vein -backerei , Wiesbaden . Webergasse 54 .

__________ ( Dr . ept , 4961 ) FHQ
Von allen Fustbodenlacke » ist BoIMs achter

Specialität in Gamaschen
für Manien und Herren *

Radfahrer-
,

Touristen -
, Fussballspiel -

, Japi - g . Reit - Gamaschen
.

Goihoer ( MMtiTidKningsliinili
( älteste und größte deutsche Lebensvcrficheruttgsnnstalt . )

I
„ Der Burggraf86

von Joe . Lauff
wird sofort nach Erscheinen : Dienstag , den 18 . d . M ., bei
mir eintreffen .

Die früheren Werke desselben Verfassers sind broch .
und gebunden bei mir vorräthig :
l > ie Hauptmannsfrau . E . Totentanz aus dem

16 . Jahrhund . Roman .
» ie Hexe . E . Regensburger Geschichte a . d . 16 . Jahrhund
Regina coeli . E . Geschichte a . d . Abfall der Nieder¬

lande .
Her Heifensteiner . E . Sang aus d . Bauernkriege .
Hie Overstolzin . E . Lied aus verklungenen Tagen .
Klaus Störtebecker . Ein Norderlied .
Jan van Calker . E . Lied vom Niederrhein .
Inez de Castro . Trauerspiel .
Her Mönch v . Sankt Sebald . E . Nürnberger

Geschichte a . d . Reformationszeit .

Illuminations - Lämpchen !
Brenn zeit 2 Vs — 3 Stunden , tadelloses Licht ,

la Salm per Pfd . 2 Mk
,

Steinbutt , Soles , Limandcs , Zander , Cabliau , Schell -
fische re . empflehlt J . Stolpe , Grabenstraße 8 .

Laubfrösche , Schildkröten , Salamander , Goldfische .

wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe .

Das ganze Lager in den neuesten

Pariser Modellhüten , Bändern ,

Federn , Blumen re .

wird zn jedem nur annehmbaren

StammhoK - Versteigermm.
Mai er . , Dormittaas

° äenl W im Erbacher Gemeindemaid ,» iffncte Erbacherkopf und Siebenwea . nach -
verzeichnetes Stammholz guter Qualität zur Weigerung

_ Erbacherkopf : .
14 Elchen - Stämme von zusammen 39,93 Fmtr

® iri >eHtoeg :
23 Eicheii - Stämme von zusammen 42,76 Fmtr

DreZuiammenkunft ist an der Bildciche im Erbacherkopf .
Erbach im Rheing . , 4 . Mai 1897 . piss

Der Bürgermeister .
v . Oetinger .

Th . Miüler
’

s

SAWMreiilligcl
4 . Nengasie 4 ,

nahe der Friedrichstraße .
Silberne Medaille . Rur beste Fabrikate .

Preise äußerst billig

Butter !
Werfende frc . je 9 Pfd . netto Süßrahm - Tafelbutter Mk . 6 .50 ,

Blumenhomg Mk . 4 .75 , halb Butter , halb Honig Mk . 5 .50
1 dsd . schneeweiße Mk . 1 .25 , Halbdaunen Mk . 1 .50 ,geschlissene daunenreiche Mk . 2 .25 , Halbdaunen Mk . 2 .50 . Muster

kostenfrei . Liefere auch p . Bahn stacht - u . zollfrei , garant . lebend .
Ankunft , 15 St . 1896 er Legehühner mit 1 Hahn , fleiß .
Eurleger , f . 25 Mk . ( Man - No . 15865 ) F5

-Wüiier , Buczacz via Breslau .

vier - und fechserkige ,
K - lgel - u . Waudlaterneu für Hotels u . Restaurationen ,^ »Zattvarme und Kandelaber in größter Auswahl
vorräthig bei

^
6301

M . I &ossi
,

Metzgergafse 3 . Grabenstraße 4
NB . 9Jtnn verlange Preislisten und Zeichnungen .

H . Roos Nachf . ,

Carl Stahl ,

Metzgergafse 5 ,
»

M zu Fußbodcnanstrichen sein großes Lager in »
'

Bringe gleichzeitig meine reichhaltige Speisen¬
karte , sowie ein prima Glas helles und dunkles
Kulmbacher Export - Bier ( Petzbräu ) in
empfehlende Erinnerung .

__________
Wilh . Koch .

( System Schrey ) .

Zu dem am Dienstag , den 18 . Mai ,
ends 8 " , Ihr . im Unterrichts - Lokale

s Dotzheimerstrasse 30 , Part ., beginnenden

Essig - Gurken pr . Pfd
. 70 Pf .

empfiehlt

I NichtamtUcheAnzeigenA

InJmbadierFelsenfceller
Taunusstrasse 22 .

Menu
für Sonntag , den 16 . Mai 3897 .

Diner ä Mk . 1 . —

Ochsenschwanzsuppe .
Blumenkohl mit Schnitzel , Kartoffeln .

Rehbraten mit Aprikosen - Compot .
Creme National .

in

vereinfachter Stenographie
werden Anmeldungen bei den Herren
W . Richter , Hermannstrasse 26 , 1, Math .
Jung -, Dotzheimerstrasse 30 , 1, sowie am be¬
treffenden Abend im Unterrichtslokale entgegen¬
genommen . §257

Honorar , einschi . Lehr - Mittel ,
Mk . 5 . — pränumerando .

_______ Grofte Auswahl in Pinseln . 3700

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel ’» Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff
iede » Gewebes . Vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei 14843

fouis Schild . E . Brecher .
E . Hoehn » , BV . M . Birch .

rBernstein -
, Viiioleiim = und «

f Spiritnssußbodenlacken t
.

, ,

- Haarhaus
" 1'

HaberliX Herwig g ? Kölniselien
’
SSiTfäll vlrSclwrungs -

Q Woltr , rasch und hart trotab je Actien - ( Gesellschaft in Köln ,
prima Parqnet - u . « inolenmwachs per

*
Unfall , Reise , Haftpflicht U » d Glas -

Buchse 75 Pf . , prima Stahlfpäne , Packet 25 Pf . , Versicherung
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re . | mit und ohne I ' rämtenrnckgewshr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franz Mulot ,
Bleichstraße 24 , und Ernst Heerlein , Lahnstraße 1 a . 1342 /

EAronrlt Tannnsstrasse 7 ,
, r » ! vllUlj gegenüber d . Kochbrunnem

^

Diner ä Mk . 1 . 50 .
Dasselbe mit Zander , Butter , Kartoffeln .

Souper ä Mk . 1 . —

von 6 Uhr ab .
Zander , Butter , Kartoffeln , Lendenbraten ,

mit gern . Salat .

Käse und Butter .

© loHjlrtrf ber beste und billigste . Zeder damit ge¬strichene Fußboden trocknet über Nacht hart bei hohem
Glanz . 1

Stets vorräthig in Patentdosen ä 1 Kilo in Wies¬
baden bei :

II . Roos Nachf . , Metzgergasse ,
Central - Drogerie , Friedrichstraße ,

Willy Graefe , Webergasse ,
Ph . Nagel , Neugasse ,
Fritz Bernstein , Wellritzstraße ,
Carl Ziss , Grabenstraße .

_____________

Straßen - und Garten -

Acht Wochen alter schwarzer Spitz , selten schön gezeichnet ,
™ Dome abzugeben . Preis 60 Mk . Händler verbeten .
AlbrcLtstraße 21 , Part . r .

K ,
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Ein Speeerei - und Gemüsegeschäst zu kaufen gesucht .
Offerten unter II . V . < 88 an den Tagbl .- Vcrlag .

auf prima Haus mit Läden sofort° W ! ♦ fitf -, 4 */. % Zinsen , Taxe 110,000 Mk .
m . leudle , Möbelgeschäft , Ellenbogengasse 9 .

Entflogen ein zahmer Kanarienvogel . Abzugeben gegen
gute Belohnung Steingasse 18,1 links .

Verein für f a
Vereinfachte Stenographie k

®

im Unterrichtelokale . 6626

Einer irrigen Todesverbreitung betr .

meiner Person hiermit meinen werthen
Kunden und Gönnern zur Nachricht , daß
ich zu jeder Zeit zu sprechen bin .

M . Am end . Damen - Schneiderin ,

Lehrstraße 25 , Part .

Billige Toilette - Seife 46 $ f -

Toilette - Fett - Seife , garantirt neutral ,
5 verschied . Stücke , Pfd . 70 , 80 , 100 Pf . rc . 6639

M . 0 . Grulil ,
Seifen « . Sichte , Bahnhofstraße 14 .

Für die Fest - Vorstellung
am Sonntag und Montag sind einige der besten Plätze
( Parquet ) noch zu haben . Näh .

Mainzer Schuhbazar Ph . Schönfeld ,
Goldgasse 17 .

Verloren
im Residenz -Theater Donnerstag Abend , Parquet ober Garderobe ,
ein rothledernes Portemonnaie mit circa 6 Mk . Inhalt .
Abzugeben gegen Belohnung Webergaffe 18 , 1 St .

Verloren
«

uer Kneifer auf dem Wege Louisenplatz , Rhein »
bis Ricolasstraße 23 . Gegen Belohnung abzug .

daselbst , 1 Tr .

40 Pf . Glmiz - Oclfarbcit 40 Pf .
bei Carl « iss , Grabcnstratze 30 . 6331

18 . Ziehung der 4 . Klosse 198 . Königs . Prenh . Lotterie ,
gilhung oom 14 Mai 1897, Nachmittags .

Nur die Brwinue über 210 Marl sind bcn dttrcffkudea Nummikl »
in Parnilhes « brigesägt .

(Ohne Bewähr .)
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Zu den Fest - Vorstellungen
am 16 . und 19 . Mai Billeis , 2 . Ranggallerie ,
abzugeben . Näh . Albrcchtstraße 27 , P . , Lad .
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Een Bewohnern Wiesbaden » und Umgegend zur

Nachricht , daß ich Lehrstratz « 12 ein
'

Wagner - Geschäft
Ä ZA
»u autn vorkommenden Reparaturen bei bester und schneller Aus¬
führung und soliden Preisen .

Hochachtend

H . Crolombeck , Wagnermeister ,
Lehrstraße ia .

18 . Ziehung der 4 . Klasse 196 . Königs . Prcntz . Lotterie .
Ziehung vom 14. Mai 1897, Bormittaas .

81ur die Utwinue über « 10 Mark find den beireffeuden Nummer »
in Parenthese beigefügi.

(Ohne Gewähr .)
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Bürgermeister - Amt Dillenburg einzusenden .__________ f 185

Französischen Unterricht ( Litteratur , Grammatik , Styl )
ertheilt franzousche Dame Karlstraße 35 , 2 . 5206

( System Schrey ) .

Montag -, den 341 . Mal er . , Abends
® K *sr , beginnt im Unterrichtslokale Dotz -
Iieimerstrasie 30 , Pt . , ein Kursus
in Verein fadster Stenographie
( System Schrey ) . In 10 — 12 Stunden
wird dabei vollständige Beherrschung des
Systems erzielt . Honorar Mk . S . —
einschl . Lehrmittel prän .

Anmeldungen bei Herrn Math . Jung ,
Dotzheimerstrasse 30 , 1 , u . Abends

lleier
'

s Weinstube
,

12 . Louisenstrasse 12 .

Probirstube der Weingroshdlg . A . Meier ,
Wiesbaden ,

Weingutsbositzer in Eltville , Frauenstein u . Bauenthal .

Restaurant 1 . Ranges .

Ausschank naturreiner Weine .

Reichhaltigste Speisenkarte .

Diners von 12 - 3 Uhr I Soupers von 6 Uhr an
Mk . 1 .20 , Mk . 1 .50 u . höher . > Mk . 1 .20 u . höher . 6638

Br . Buchmann .

— — d " 'W “ V.» C.O., ÄU. , 410. UllV 2/tul .
Offerten unter W . » F . 5oo hauptpostlagernd .____________Dritter Rang , 1 . Reihe rechts , bezw . Mitte , für Montag 17 .
Dienstag 18 ., Mittwoch 19 ., Dienstag 25 . Abreise halber je 1 Platz
abzugeben . Preis -Offerten bis spätestens Montag 17 ., Vorm ., sub
S . V . 43L an de » Tagbl .- Vcrlag .

Gasthaus zum Mmberger Hot
,

Michelsberg 3 ,

empfiehlt gutes Logis von 50 Pf . an , guten Mittagstisch
8p 50 Pf . und höher , Restauration zu jeder Tageszeit , ferner

ff - Glas Lagerbier aus der Acticn - Brauerei in Mainz .
Russisches Billard .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergcbenst ein

_ _______
Cf . Stockhartfit .

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hnorn ,

KenstSdtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg ’s Familien - Hotel ) ,

empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52
_____ Pension von 4 Mark excl . Zimmer .

Gegen höhere Zahlung
suche S Plätze ( Orchesterseffel , I . Parquet oder I . Rang -
Gallerte ) für die Fest - Vorstellung am 16 . und 17 . Mai .

Portier , Hotel Oranten ,

^ rnufpnhlftnrit billig zu verkaufen . 6440
__ « tlUlllUIWUIjl . il Carl Eichhorn , Goldgaffe 21 .

Ein Kinder - Dreirad zu verkaufen Schulgasse 5 . 6617
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Aus auswärtigen Zeitungen und nach dirertru

Wittheilnngrn .

Größt « frischt italienische Eier

Stück 6 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 40 .
» rische Landtier <Bauerneier )"

Stück 7 Pf -, 25 Stück Mk . 1 . 70 .

Größte frische bahr . Eier
Stück 5 Pf . . 25 Stück Mk . 1 . 20 .

Größte frische Siedeier
2 Stück 9 Pf ., 10 Stück 42 Pf -,
25 Stück Mk . 1 . 08 .

Kleine ganz frische Siedeier
St . 4 , 10 St . 38 , 25 St . 90 Pf .

Brucheier 2 St . 7 Pf .
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Husten - Reiz
« . » « . uw

'

Schöne Aussicht 22 .
Schöne Aussicht 22 .

Dr .
Gierlich

’

s

Kurhaus für Nervenkranke
,

chronische

Kranke und Erholungsbedürftige .

Wasserheilanstalt .

Vornehmste , gesundeste Kurlage , ländlich idyllische Ruhe , grosser Park , herrliche Fernsicht

Sanatorium 1 Ranges mit hocheleganter und bequemer Einrichtung und nur hohen teigen Zimmern .

KZ HÄ Soa
’

, Tb « ,m . lbäde . ElektnzM . , ekklr . BW « ,

Gymnastik , Diätkuren . Prospecte . Sprechstunden 10 — 12 , 3 — 4 Uhr .

Dr . ( xierlich .

Existenz .

Zur selbstständigen Führung einer Filiale ( Colonialwaaren )

wird ein tüchtiger cantionssählger Kaufmann gesucht . Ver -

heiratheter bevorzugt . Offerten unter » . boft .ageuib

Berliner Hof .

Rep . an Lva,mv . u . vu - . ... . — —
— ~

T ^ KidnttK werden täglich schön gewaschen « aalgasse 5

MMpHAWUM

Guter Bauschutt
° ° ° " ° ^ & WHK 77 . .

197

J . Speier Nachf
Langgasse 18 .

Schweizer Käse ,

vollsaftige Allgäuer Qualität , pro Pld . Mk . 0,68 ,

Limburger Käse ,

von 5 Psd .

Lebensmittel - Consnmlokal
der Firma C . F ". w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Vorzügliches

Hamburger Rauchfleisch ,

roh u . gekocht , im Ausschnitt ,
6426

extrafeinen Thüringer Schinken .

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Rene Malta - Kartoffeln .

Rene Matjes - Häringe .

Saalgasse 2 . » . FuchS , Ecke Weberg . |

Achtung ! Für Wiederverkäufer .

Offerire in Originalkisten von 480 , 7M und 1440 Stück zu

Mk . 3 . 50 , 3 . 80 , 4 — , 4 . 10 und 4 . 20 per Hundert Im

einzelnen Hundert ausgezählt erhobt sich der Preis um . 10 Pi -

Bitte deshalb meine verehrten Wiederverkäufer bei Bedarf von

Eiern sich die Waare tn meinem Engroslager Kl . Webergaste a

anzusehen . Auch ist der Eingang Häfnergasse 3 .

J . Hornung & Co . ?

Eier - und Butter -Handlung ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Geboren . Ein Sohn : Herr » Oberlehrer Dr . I . Kiewiet , Hannover .

Herrn Rechtsanwalt und Notar C . Ulrich , Ronneburg . Herrn

Oberlehrer Dr . Campe , Magdeburg . — Eine Tochter : Herrn

Rechtsanwalt und Notar Hahn , Langensalza . Herrn Obeilehrer

Dr . Prellwitz , Tilsit . Herrn Landgerichtsrath R . Krantz , Danzig .

Herrn Divisions -Auditeur Schramm , Dresden . Herrn Apotheker

A . Hänichen , Oschatz . Herrn Forst -Assesior schuster , Grun -

hain i . S . Herrn Dr . med . Kunze , Dresden . Herrn Kapitan -

Lieutenant Burchard , Friedrichsort . Herrn RcgieriingS -Alsesior

Dr Goldschmidt , Schleswig . Herrn Obenorster salle , Lehrer . Br .

Herrn Amtsrichter Rößler , Neusalza .
Verlobt . Fräulein Alice Hoftmann mit Herrn Dr . med Karl

Westhoff , Bochum . Fräulein Martha Engels mit Herrn Dr . Alfred

Snsewind , Köln — Barmen . Fräulein Else Roßmy mit Herrn
Referendar Rudolf Bätz , Hohcncck - Stollbergi . E .

Verehelicht . Herr Gerichts -Assessor Hermann Rehse mit Fraulein

Frida Sostmann , Wismar . Herr Bezirksarzt Dr . msä . Rudolf
Streit mit Fräulein Elisabeth Bovitz , Frankenberg — Bautzen .

Bert
Dr . med . Rudolf Oldag mit Fräul . Frida Baer , Meißen , E .

err Dr . med . Georg Edler v . Hoffmann mit Fraulem Helene
v . Natzmer , Meiuberg — Görlitz . m

Gestorben . Herr Geh . KriegSrath a . D . Karl Weppler , Berlin .

Herr RcgicrungSrath Wilhelm Rahlfs , W - nmgsen . Herr

Pfarrer em . Gustav Spendelin , Potsdam . Herr Major Max

Schönfeld , Burg . Herr Professor Fr Bruno , Hannover . Herr

Dr . Theodor Rappolt , Königsberg i . Pr . Herr Dr . med . August

Herbcrmann , Cleve . Herr Rechtsanwalt Dr . Molar Erhard ,

Leipzig . - Herrn Ober - Baurath Tobnn Tochter Selma . Stettin -

Eucasinund Eucasm - Chocolade
und Eucasin - Cacao , auch hier bereits rmt bestem

Erfolge angewandtes , concentnrtes Na

Stärkungsmittel für Krank « , Genesend « W

Kinder , vorräthig im

Lebensmi ttel - Con sum - G escli a ft

A . Mollath , Michelsberg 14 .

Möbel und Belten zu ------------- -----

: zzzäwä gute , an die Mitte

angrenzeiide
^

Plätze
'
für sämmtlicheVorsteQgen abzugeb - n .

Offerten mit Preisangabe unter Chiffre * . » ■ Qn

Tagbl - Verlag baldigst erbeten . ----- _

tu » , nn sjdnirbb . u . dgi . i>. Kl . Schwalbacherstr . 14 , Hof 6088

Sviesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .
__ __

Wlesvavener --- ------- - -------
. und Betten zu verleihen Ellen '

Neue Mobei boaenaaffe 9 , Möbelladen .

verleihen Louisenstraße 24 , P . 2282

„
Germania

“

neuester Damen - Radfahr - Stiefel von Otto Herz &

ferner

„
Triumph

“

Badfahr - Schuh für Herren

empfiehlt

A „ g den Wiesbadener Civitstandoregister « .

Geboren . 8 . Mai : dem Krankenwärter Heinrich Koch e. S „ Erich

Heinrich . 9 . Mai : dem Kohlenhändler Anton Wuttk « e. D ,

Friederike Marie Elisabeth . 11 . Mai : dem Taglohner Peter

Glock e . T . , Henriette Caroline Antonie . „ „ „ . , .
Aufgeboten . Pfarrer Carl Friedrich Heinrich Ernst König hier

mit Louise Marie Stißer zu Bremen . Bureaugehulfe Adolf

Feldhaus hier mit Elisabeth Caroline Franziska Fischer hier .

Kaufmann Carl Joseph Fahlbusch zu Leipzig mit Emma Monore

Krell hier . Kaufmann Wilhelm Feiste zu Mainz mit Bibiana

Schittenmüller hier . Ingenieur Emil Otto Ernst Bartelmeß zu

Ilmenau mit Maria Clotilde Danker d -stelbst . Hcrrschaftsgartner

Johann Caspar Dahmer hier mit Elise Caroline Lille hier .

Bahnarbeiter Joseph Stncksüll hier mit Sophie Beuel titer .

Metzger Gustav Adolf Bender hier mit Maria H - ssemer .zu Nier¬

stein Kutscher Carl Friedrich Wilhelm Adnan hier mit Anna

Maria Ringel hier . Maurcrgehulfe Carl August Beiz hier mit

Anna Margarethe Weber hier . Former Paul Heinrich Anton

Pflüger hier mit Antonie Veronika Wilhelmine Gros hier .

Heizer Friedrich Stähler zu Weisenau nut Flora Schuster hier .

Verehelicht . 13 . Mai : Metzger Andreas Stroh hier mit Emilie

Gestorben .
^ ^

10 . Mai : unverehelichte Köchin Auguste Daunquart

von Stuttgart , 40 I . 5 M . 6 T . 1L Mai : unverehelichte
Wäscherin Anna Gilles , 66 I . 5 M . 7 T . 12 Mai : Komg .l .

Regierungs -Assessor Otto Herbertz , 35 I . 1 M . 15 T . 13
^

Mat .

Anna , T . des TaglohnerS Hermann Muller , S M . ST . . Wil¬

helm Ferdinand , S . des TaglohnerS Ferdinand Enders , 25 T . ;

Christuie Mina Malinde , T . des VictualienhandlerS Franz

Schaaf , 6 M . 5 T . .

An » den Ciuilstandsrrgfster » der Uachbarorte .

Siebridi . Gcborcu . 3 . Mai : dem Taglöhner Konrad Wagner

e . S . 6 . Mai : dem Taglöhner Anton Hubert e T . ; dem Tag -

löbiicr dcianz Adam e . S . 8 . Mai : dem -Lchlosfer *3r (uut

e T Aufgeboten . Kellner Joh . Georg Martin Rucker
«
hier

mit Wilhelmine Luise Heumann zu Wiesbaden . Maurer Joh .

Peter Nikolaus Becker mit Marie Martine Wolf , Beide hier .

Bautechniker Karl Martin Philipp Presber mit Magdalene

Philippine Kopp , Beide hier . Fabrikarbeiter ßubtoig Bott hier

mit Karoline Katharine Philippine Donecker zu Hohen,tem . Tag -

löhner Christoph Konrad mit Anna Schmitt , Beide hier . Ver¬

ehelicht 5 . Mai : Fabrikarbeiter Lukas Haselbacher mit Maria

Maurer , Beide hier . 8 . Mai : Bahnarbeiter H- mrich Peter

Schäfer mit Anna Margarethe Laux , Beide hier . 11 . Mai :

Taalöhner Wilhelm Götlel mit Marm Anna Hoffmann , Beide

hier . Gestorben . 7 . Mai : Helene , geb . König , Ehefrqu des

Maschinisten Karl Georg Dietz , 34 I .

30 3mbrc alt mit einem reiz . Töchterchen , evang ., große angenehme

Erscheinung,
'
in schöner Lebensstellimg , wünscht sich '" ^ reicher Dame

zu verheirathen . Wittwe o K . nicht ausgeschloisen . ^ ‘Hnbe . m

gelegeuheit wäre hier am Platze geboten . Off . unte . <•>. T . 3 » *

an den Tagbl .- Verlag . .

D Kamilien - Uachrlchte » ^

eppiche ,
Möbelstoffe ,

Portieren ,

Tischdecken ,
L & nferstoffe ,

Linoleum et « .

Gustav Schupp Nachf . ,

Anfertigung
von

Schneider - Costumes und Jaquettes
unter

Jjeitnng bewährter Wiener Schneider »

MAURICE ULMO , Webergasse 5 . I
54311

Hühneraugen - n . Nagel - Operationen
werden ' wsrüsterTLhülf - , Sedanplah 9 . _ _
----- » — rc . beseitigt schmerz - u . gesahr -

; sasawst 17 "

7
Wer leiht in3UI ^ Mk . gegen

"
gute Sicherheit ,

hohen Zins und prompte Rückzahlung ? Gcfl . Offerten beliebe man

unter Chiffre n . ! ?. < ! » im Tagbl .-Verlag mederzulegen . _
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« Vieovasener Tagbtatt ( Abend - AnSkade - . « erlag : « anggaN « » 7

zu 8 Monaten resp . 1 Jahr Gefängniß uud zu K 5 Jahren Ehr -

verlast . — Der fahrlässigen Transportgefährdung siud angeNagt der

1870 geborene Winzer Jakob Karbach , dessen Bruder , der 1873

geborene Winzer Georg Karbach , der 1838 geborene Winzer
Jacob Hagenianli und defsm Sohn , _ der 1877 geborene
Telegrapheunrbeiter An ton Hageman » , sämmllich aus Kestert .
Die beidm ersten Angeklagten haben am 8 . Januar dieses

Jahres in ihrem dicht au der Strecke Coblenz - Frankfurt
gelegenen Weinberg Felsstücke gesprengt , einesthells um ihren
Weinberg zu verbessern , audenitheiis um die gesprengten Steine

zum Auffiihren einer Mauer zu verwenden . Dabei fielen einige
kleine Steine über die steile Böschung aus den Fahrdamm nieder ,
welche gleich von den Angeklagten entfernt wurden . . Eine , Ge¬

fährdung eines Eisenbahnziiges wäre aber selbst dann nicht möglich
gewesen , wenn die Steine auf den Schiene » liege » geblieben wären .
Mit der Sache gegen die beiden letzten Angeklagten , welche sich um

siebe » Tage später und fast au demselben Ort abspielte ,
verhält es sich genau so wie in der angeführten Sache .
Es erfolgt Freisprechung sämmtlichrr Angeklagten . — Der
1855 zu Hattersheim geborene Gasiwirth Philipp Gottlieb

Siegler von Höchst a . M . ist angcklagt , im Juli 1896 von einem

falschen Wechsel wissentlich Gebrauch gemacht und dadurch das Ver¬

mögen des Bäckers Johann Keller von Höchst a . M . um 300 Mk .
geschädigt zu haben . Der Angeklagte , der neben seiner Wirthschaft
eine »siegelbrennerei und eine Apfelweinkelterci und - Vcrfaudgeschäft
unterhält , trat im Mai 1890 mit Keller iu Geschäftsverbindung
und damit in ziemlich regen Tanfchwcchselverkehr . Es erfolgt

Freisprechung , da die Anklage ohne genügenden Grmrd erhoben
worden sei .

kaudidateu Herrn Hugo Grab in Nauheim wurde die Vertretung

der zweiten Schnlstelle zu DonSbach bei Dillenburg übertragen .

— Kurhaus . Die Kurhausfassade wird , wie wir hören , heute ,

Samstag , illuminirt weiden , ebenso morgen , Sonntag Abend rn

Verbindung mit dem im Kurgarten stattfindeuden Festkonzert

mit patriotischem Programm , während desien , bei günstiger Wltteriing ,

auch Illumination und l^ ngalisckL Beleuchtung des Kurparks statt -

staden . Besondere » Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

— Klumenkorso . Wie wir vernehmen , wird die Vethciligung

von Equipagen und Ncitcrn von hier und außerhalb an dem nächsten

Freitag stattfindenden großen BInmcnkorso eine ganz außergewöhnliche

sein ; die Knrdirektio » trifft zu dieser Veraustaltnng die umfassendsten

Vorbereitungen .
G . Sch . Residenz - Th - ater . Am Montag beschließt der .

kleine Künstler Josef v . Fielitz sein erfolgreiches Gastspiel . Soun -

tag geht „ Di - schöne Helena
"

, welche sich einer so sreuudlichcii Aus¬

nahme erfreute , wiederum in Scene . Der Dienstag bringt den

beliebten „ Bettelstudeirt
"

. Für die neue Operette von ^ oh . Strauß ,

„ Waldmeister "
, finden täglich Proben statt , um dieselbe noch Ende

nächster Woche zur Aufführung zu bringe « .
- Ghristno - Ansstellnng . . In Anbetracht des großen und

berechtigten Interesses , welches den in Bangers Kunstsalon ( Taumrs -

straße 6 ) ausgestellten ChristnSbildern allenthalben eiitgkgengebrmcht
wird , und um diese hervorragenden Gemälde auch den vielen . lns -

wärtigeu , welche anläßlich der Festtage unsere Stadt besuchen werden ,

zugänglich zu machen , bleibt die Ausstellung auch Sonntag bis

Abends 6 Uhr geöffnet .
- Sie Auoschmiisttnua unser " - Ztadt anläßlich des Be¬

suchs Ihrer Majestäten des Kaisers uud der Kaiserin ist wieder

einmal prächtig gelnugeii , uud wenn jetzt das plötzlich hereingebrochene
schöne Wetter Stand hält , dann darf mau wohl alinchmcn , daß

die Kaisertage , wie früher , so auch diesmal , einen in jeder Hinsicht

glänzenden Verlauf nehmen . Schon gestern war der Verkehr in

unseren Hauptstraßen überaus lebhaft . Niemand wollte , zumal bei

dem schönen Wetter , versäumen , die größtentb - ils fertige Aus¬

schmückung dieser Straßen aiizusehen . Jui Lause des heutigen

Tages , als am Tage der Ankunft der Malestatcrr , wurde

daun natürlich das Straßeiileben von Stunde zu Stunde

lebhafter . Der größte Verkehr herrschte iu der Wilhelwslraße und

am TauuuSbahuhos , der , besonders au der Stelle , wo der Lauer

aussteigen wird , prächtig geschmückt ist . Einen imposanten Em -

druck in ihrem malerischen Flaggen - und Gutrlaiideuschnuick

machen die Nheiilstraßc und die Wilhelmstraße . Die , Ehren -

I psorte — zwei mächtige , mit Reichsadlern und je einer

I Blunieugallerie gezierte Phlonen , die durch bluinengeschniuckte
Guirlaudeu verbunden sind — ist diesmal etwas w - iter m die

Wilhelmstraße hercingerückt , also nicht dirett am Anfang derselben
I ausgestellt . Die via triumphalis — der Weg vom Taunusbahiihot
I bis znm Schloß — ist , wie gewöhnlich , znm Theil auf beiden

Seite » von Fahnen spaliert , ausgenommen die Bnrgstraße , die

I mit Guirlaudeu überdacht ist . Die Einfahrt gum Kgl . -nhealer
I zeigt sich im prächtigsten Gnirkauden - und Flaggeuschmiick ,

direkt an dem Gebäude ist ein baldachinartiger Vorbau ans

rothem Stoff angcdracht . Der Weg vom Kgl . Theater bis

zur Wohnung des Herr » Jntendaiiteir v . Hüls - n — Wilhelmstraße ,
I Kursaalplatz , Sonuenbergerstraße — ist ebenfalls von Flaggen be¬

grenzt . Aber auch überall sonst in der Stadt begegnet man dem
I prächtigsten Guirlaudeu - uud Flaggenschmuck . Ein Theil der Wcbcr -

I gasse ist mit Guirlaudeu überdacht , ebenso die Lauggasse . Wie ge¬

wöhnlich haben auch wieder Viele GeschäflSiiihaber ihre Laden sest -

I li * geschmückt , dabei hat der eine den anderen zu überbieten gesucht
I durch möglichst originelle und geschmackvolle Arrangements . ( Von
I einer Namenueiiiinng sehen wir ab , da sonst leicht euter oder der
I oiidere vergessen werden könnte , was unliebsam Ware . Die Sied . )
I Die meisten Buchhändler haben ihre Erkeranklagen mit Kaiscr -
I bildern , Büsten und historischen Kunstblättern geziert . Nach den

I überall zu beobachteiideu Vorbereituiigeii zu urthkileu , tarnte bte

Illumination der Häujer uud Ceschästslädeu heute Abend sehr
I großartig werden .

— Giu deutsche » Neichspatcnt No . 92,739 auf eine Vor -

I richiung znm Transporliren von Spiegkl - Erkerscheiben wurde den

Herren F . Neuhausen n . Vorpahl erthellt . Diese Neuerung
I ist gestern von den Herren Glasermeister I . Müller und F . Saueretsrg
I beim Einsetzen einer großen Erkerscheibe im „ Promenade -Hotel

" hier¬

in Anwendung gebracht worden und hat sich vollständig bewahrt .
I Besonders da , wo es sich nm Ansheben von Vruchscheiben handelt ,

wird mancher Unfall für Arbeiter , so auch au Material , fortan tu

Wegfall kommen , wenn man sich der patentirten Vorrichtung bedient .

— Hanosnchung wurde gestern durch zwei Schutzleute und
I einen Förster bei verschiedenen auf der „ Mariahils " wohnenden
I Personell gehalten . Dieselben stehen im Verdacht der W i ld -
I bieberei . Ein Ergebniß hatte die Nachforschung angeblich nicht .

Grrlchtssaat .

— Wiesbaden , 15 . Mai . ( Strafkammer .) Der Lackircr

Rudolf Maak au « Hattersheim soll am 18 . Januar d . I .
auf dem Wege von Hattersheim nach Hosheim ben Fabrik¬
arbeiter Stanger mit einem Messer vorsätzlich mißhandelt haben .
Er wirb freigesprochen , da das Gericht Nothwehr annimmt .
— Am 2 . Februar d . I . boten der 1859 zu Kiedrich gebotene
Michael Bibo und der 1846 zu Mainz geborene Stephan Nehardt
dem Bäcker Horn in der Eteinftraße eine » Stoßkarren für 20 Mk .
- um Kaufe an . Horn , dem die Sache verdächtig vorkam , ließ die

beiden öfter vorbestraften Leute verhafte » uud e» stellte sich bann

auch heraus , daß der Karren dem Gärtner Gottfried Möller gehörte
und in der Zeit vom 16 . bis 18 . Januar au « einem Gartenhäuschen in der

an der Biebricherstraße gelegenen Baumschule Müller » entwendet worden

war Das Gericht verurtheilte dieAngeklagten wegeneinfachenDiebstahlS

Brücke , deus e§ findet der Einzug des Kaisers Matthias

statt . Das Bild , die ganze Eigenart des Meisters aus -

prägend , ist eines der interessantesten der Ausstellung . Unser

Eiadtbaumeister , Herr Gen tzm er , erweist sich durch einige an¬

sprechende landschaftliche und architektonische Motive auch als

ein flotter Aquarellist . Actuaryus , ein aus gesundheiltichen
Rücksichten hier seit einiger Zeit lebender französischer Portrart -

mater , zeigt sich in zwei Bildern , das eine einen spanischen
Krieger des 17 . Jahrhunderts , das andere ein modernes

Psrtrait darstellend , als ein Künstler von nicht gewöhnlicher
Begabung . Seine Bilder , mit Nr . 1 uud 2 bezeichnet , er¬

öffnen gewissermaßen den bunten Reigen der ausgestellten ,

was hoffentlich ein gutes Omen für den talenwollen Mann

bedeutet , der längere Zeit auchst
'
n Loudon ein Atelier unterhielt

und für die Hofireisr viele Portraitaufttäge hatte . Zwischen den

Gemälden begegnen uns auch eine Anzahl plastischer Bild¬

werke , von Fritz Gerth , Profeffor Keil ( st ) und von

dem heimischen Meister Schieß , herrührend , von dem auch

vor dem AnsstellungSfaal die Modelle zu etnigeu der schonen

Figuren , die daS Rathhaus schmücken, ausgestellt sind ; diese

Modelle flankiren eine Wand , die , mit andern im Treppenhaus

aufgestellt , eine Menge schöner und interessanter architektonischer

und ornamentaler Entwürfe verschiedener hiesiger Bankünstler

enthält . Sehr beachtenswerrh find auch die Glasmalereien

und Entwürfe von Dillman » und Katz .

Es ist unS nicht möglich , allen Künstlern gerecht zu

werden , welche die Ausstellung beschickten . Wir konnten

hier nur Einiges von dem Vielen erwähnen . Den

Besuchern wird ein genauer Katalog sichere Führerdieuste

leisten nnd ihnen auch noch manches , hier nicht Erwähnte

von Künstlern namhaft machen , von denen wir schon

Einzelnes hervorhobcn . Das aber können wir schließlich

nochmals behanpten . daß es sich wohl verlohnt , die Sammlung

von Kunstwerke » eingehend zu besichtigen . Man wird dabei

auf seine Rechnung komme « . Seh - v . B .

Der griechisch - tiirlnsche Krieg .

D .B II . Athen , 14 . Mar . Im Epirus werden die Operationen
lebhafter betrieben . Die Regierung hat bedeutende Aufträge zur
Beschaffung von Diunilion und Pferden eitheiit . Die Belagerung
von Prevefa und Nikopolis hat begonnen .

C .T .C . Art « , 14 . Mai , lOHIjr Abends . ( Meldung der „ Agence
Havas .

"
) Die Schlacht von Gribowo cudigte mit der Besetzung ver¬

schiedener Höhen durch die Griechen . 400 Griechen , darunter
25 Offiziere , wurden kampfunfähig gemacht . Der Kampf dürfte

morgen wieder ausgenommen werden . Seit 4 Uhr griff die griechische
Kanoneubootsflottille Nikopolis au . Der Angriff erfolgte gleickrzeittg
von der Landseite . Die türkischen löatterieen nach der © eefeite
wurden schnell zum Schweigen gebracht , diejenigen nach der Land¬

selle erwiderten das Feuer lebhaft . Die Türke » leisteten kräftig
Widerstand . Lei Anbruch der Nacht hörte der Kampf auf . Alle

Anstrengungen der griechischen Armee in Epirus richten sich jetzt auf
die Einnahme von Nikopolis und Prevesa .

Kamei », 14 . Mai . Bei der Einschiffmig eines Theiles der

griechischen Truppen herrschte vollständige Ordnung . Der Zustand
der Truppen war ein ausgezeichneter , und als dieselben abfuhren ,
sangen sie die griechische Nationalhymne . Französische , englische und

italienische Boote brachten die griechischen Soldaten nach einem

Handelsschiffe , das von dem österreichischen Kanonenboot „ Tiger
"

nach dem Piräus begleitet wird . Die europäischen Boote luarat

nicht armirt . Das Gros der griechischen Soldaten wirb morgen

abziehen . Etwa 200 Insurgenten sind heute Morgen abgesahren .

v B . II . Wie » , 14 . Mai . In hiesigen diplomatischen Kreisen
verlautet , daß die Vermililnugsversuche der Machte m Konstan¬

tinopel auf große Schwierigkeiten stoßen . Der Sultan , beeinflußt
durch eine Großmacht , sei zu gar keinen Koi ^ effioneu geneigt . Em

Scheitern der Vermittlntigsversiicd « fei nicht unmöglich .

D .B .H . London . 14 . Mai . Die . Morniug Post " meldet , daß
die Näumung DomokoS ' wahrscheinlich sei . Vorkehrungen , den

Türken unter allen Umständen Stand zu halten , seien nrcht getroffen .

London , 14 . Mai . Nach einer Meldung des „ Bureau Dalziel
"

haben die Griechen iu Epirus Nikopolis genommen . Nikopolis liegt
nördlich » Ott Prevesa « ud beherrscht ben Zugang von der Landseite

zu dieser , am Eingang zum Golf von Arta gelegenen türkischen

Festung . Die Türken verloren achtzig Todte . In dem Gefecht bei

Jinaret ( gegenüber Arta ) halten die Griechen einen Verlust von
i sechs Offizieren und zwanzig Mann Todte und dreißig Verwundete
I — Die Nachrichten von neuen Kämpfen haben iu Athen , wo matt

einen Waffenstillstand für sicher hielt , Aussehen erregt . S « scheint ,
daß die griechische Negierung angesichts der von ben Türken m

Aussicht genommenen schweren Fr >edenSbedinguugen schnell noch in

EpiruS eineu Ersolg erzielen will .

C .T .C . Athen , 15 . Mai . In der Umgebung von Nikopoli .
wird seit gestern gekämpft . Die Griechen haben Verstärkunger -

erhallen .
vlI . lI . Atl ! » » , 15 . Mai . Prevesa wird von der Flott

bonibardirt und von der Brigade d«S Obersten Drakos btftürmt
Erbitterte Gefechte finden vor Nikopolis und Philip Pia des

I statt , lieber ben Ausgang ist noch nichts bekannt gewsrdeu , da die
I Telegrahhen - VerHindling von Arta nach Athen unterbrochen ist .

C .T .C . 15 . Mai . Wie der . Agence Havas
" ans Arta

von gestern 6 Uhr Abends , gemeldet wird , eiitfpann sich um Gribowa

und
^
Bovio ein heftiger Kampf . 2 griechische Brigaden mit zahlreiche »

I Geschützen , 2 Conrpagmcen Pioniere mtb 1 Eskadron geriet Heu mit

den Türken , die fast gar ferne Artillerie halten , in einen Sumpf .
I Die Griechen warfen die erste Reih « der Tüiken , begegnete « bau »
I ober einem heftigen Widerstande . Au mehreren Orten wurden die

Soldaten handgemein . Die Truppen standen so nahe gegenüber ,
daß die Artillerie nicht eingreifen konnte . Man spricht , daß 300 , ja

I sogar 500 Mann griechischer Truppen kampfrinfähig wurde » ; doch
I fehlt bisher noch jede Bestätigung .

« cht vorliegen . Der Ausschuß beantragt : L dte . maschinelle

Lnlage ft >r EiS - und Saltelnst -Erzengnng der Ftrwa Linde

für 199,515 Mk . zu übertragen und 2 . bezüglich , der Bauten tote

Husarbeitunfl der vollständigen Plane und Kostenanschläge ab -

rarten . Nach längerer Debatte , an welcher sich die Herren

öees , Neliß , Neusch und Kaufmann bethetligte » , werden

Mlchie Ansschußauträge angenommen . — Herr R e i ch w e tu berichtet

Namens des BauanSschnsseS über Festsetzung der EtnbettSP r etse

kür die Ber echnnng der Straßen - undS anal - Baukosten ,

sowie der Sinkkastenreinigiiitg im RechnungSiahr 1897/98 .

® ie Straßenkosteu werden nicht mehr nach Froiitnietern , sondern

nach laufenben Metern des Trottoirs berechnest Sie habe » sich

von 14 Mk . 60 Pf . auf 10 Mk . 40 Ps . pro Quadratmeter ^
ver¬

mindert . Die Preise für Pflastersteine haben sich nach > beni © ub .

missionsergebuiß erhöht . Der Ausschuß empfiehlt , niogltchst toeutfl
- Kernen ttrottoir zur Ausführung zu bringen . Der Preis für Sanal -

toften ist auf 25 Mk . pro laufenden Meter belassen worden . Die Eisen -

« nge für Hansanschlüffe haben eine ziemlich bedeutende Erhöhung

Mäh reu dagegen faunteo die Preise für Stemgutrohren herabgesetzt

werden . DerTarif für die Reinigung der Fettfange ist tm

Allgemeinen billiger geworden . Der Ausschuß empfiehlt ferner ,

daiuich zu streben , daß sämmtlicheKanalarb eit en durch

11 ii lernet ) m e r unter Aussicht ansgesührt werden und schlagt vor ,

den Magistrat zu ersuchen , Vorschläge zu machen , ni welcher

Weise die Sache sich am zweckmäßigsten durchfuhren laste .

Die Versammlung tritt den Vorschlägen des Ausschusses btt und

atnelmüst die Tarife , welche demnächst veröffentlicht werden . —

Der weitere Punkt , betr . die Abänderung des Flnchtltnien -

Projektes für die Distrikte „ Niederder g » ud „ Ueber -

ried "
, wurde abgesetzt , da die B . rathimg des Banaus chu je»

hierüber noch iricht beendigt ist . — Ans Antrag des Wahlausschusses
^Berichterstatter : Herr Snefeli ) , betr . die Neuwahl von 6 Mit -

alicder » der Einkommensteirer - Beranlagtmgskoimntssion unb

6 Stellvertretern derselben , werden gewählt : als Mitglieder

a ) für 6 Jahre die Herren Stadtverordneter C . Neuß ,

Stadtverordneter v. Oidtmann . Kaufmann Karl Spitz

mib Stadtrath Ehr . Stein , b ) für S Jahre dte Herren

Kaufmann Moritz Hertz , Kaufmann Emil Muller , F - üi raße ;

als Stellvertreter : a ) für 6 Jahre die Herren Kaufmaun Gottfried

Hermann , Kaufmann Jos . Poulet , Restaurateur C . Stahl

und Baiinnternehnier L . Walther , b ) für 3 •jabre bte & erreii I

gientuer L . Hack und Bauunternehmer August Werster . ( Hieraus

Schluß um 6 *ft M )r .)
'

- Keschichtssialender . 15 . Mai . 1525 . Niederlage der

Baireni unter Thomas Münzer bei FrankenlMsen . 1633 . S . Vanbau ,

frans Kriegsbaumeister und Eroberer feindlicher -restnugen , * St .

Leger de Fonger . 1773 . Klmiens , Fürst von Metternich , osterr .

Staatsmann , * Coblenz . 1815 . Vierte Theflung PoleilS , wobei ]
Brennen Pofen und Westprenxen erhalt . 1816 . Aftted Niethel , Maler ,
* bei Aachen . 1818 . Bogumil Davison , Schauspieler , * Warlctatv

1832 K F ftelter,Komponist , s Berlin . 187S . Gotstr . Seniper,Archit «kt

undKunstschriftsteüer, -f' Rom . l881 . FranzDinaeIstedt,Dichter,1 - Wieii . .

- Kos, >achricht . Ihre Kgl . Hoheit Fran > Prinzessin

Luise wird Ihrer Majestät der Kais - rin unmittelbar » ach Aller¬

höchst deren Ankunft im Kgl - Schloß einen prachtvollen Straiitz von

D ! ar schall - Niel - 3 ! osen überreichen und dabei Hochstthr Bebauern

Wsdrückeii la Reu , durch Unpäßlichkeit gezwungen gewesen zu setn ,
von einer persönlichcu Ueberreichuug auf dem Bahnhofe Abstand

in nehmen .
— Zum Saiserdesuch . Zu dem heute Nachmittag , 5 Uhr , bei

Sr . Excellerrz dem Herr » Oberhof - mib HanSmarschall , General

ü la suite v . Liebenau tzatlsindendeu Diner , au welchem das

Kaiser Pa ar Theil nimmt , sind der deutsche Gesandte im Haag , Herr

von der Vrincken , gegenwärtig zur Sur hier weilend , Herr

General v . Bülow nnd Gemahlin ans Frankfurt a . W ., sowie daS

Gesolge des Kaisers und der Kaiserin emgdaben worden . Außer¬

dem werden die Famkkkenmitglieber de » Herrn v . Liebenau an dem

Essnr Theil nehmen . Dasselbe wird , wie früher schon , von Herrn

Grether hier geliefert . Nach dem Diner , knrz nach 6 Uhr , fährt

ber Kaiser von der Wohnung des Herrn v . Liebenau tat Vorschuß -

vercinSgebäude , Friedrichstraße , zur Generalprobe des . Burggraf
"

in das Hoftheater ; ob die Kafferin ihn dorthin begleitet oder direkt

in tes Schloß znrückfährt , ist iioch uilbeftimmt . — Davon , ob das

Kaiser paar morgen den Gottesdienst in der Marktkirche ,

oen Militärgottesdienst um 7 »9 oder den Hauptgoilesdienst um

10 Uhr , besuchen wird , ist noch nichts zuverlässiges bekannt , den

kirchlichen Organen bis jetzt auch keine Mitcheilung gemachtworden -

— Nerlonal - Nnchrichte » . Im Alter von 76 Jahren starb

in Weilburg der Kgl . Oberst --Licnte >wnt Herr Friedrich Wllhelm

v . Hobe . — Landgerichtsrath Harnier , welcher brs vor wenigen

Monaten an dem Land - und Oberlandesgericht in Frankfurt a . M .

thätig war , und seitdem als Hülssarbeiter in das Justizministerium

nach Berlin versetzt worden war , ist zum Vortragenden Rath im

Justizministerium berufen worden . — Am 1 . Juli find es 25vsal ) re ,
daß Herr Hanpllchrer Demmer in Eschborn daselbst augestellt

wurde — Herr Lehrer Stöckel in Nanheim bei Limburg ist mit

dem L Juli an Stelle de » nach Wiesbaden versetzten Lehrers Herrn

K . Bäcker nach Camberg berufen worden . — Dem Schulamts -

— Dieb stähl » . Ans dem Flur eines Hauses iu der TannuS -

Prafje ' st eine Terrakotta - Figur , einen Schnitter mit einer Garbe

auf der Schulter darstellend , entwendet worden . Die Figur ist roth

augestrichen . Der Sockel ist schwarz . — In letzter Zeit sind wieder¬

holt Mansardendiebstähle in hiesiger Stadt ansgesührt worden . Der

Dieb arbeitet mit Nachschlüsseln und nimmt mir Geld . — Der in

der Nuhberastraße entwendete Geldbetrag betrug 1600 Mk . und be¬

stand in Hnndertinarkschetaen und Gold . Der Dieb , deut auch eine

Kiste Cigarren znni Opfer fiel , ist durch den Keller eiugedmugeu .

— Klein » Notizen . Während der Auivescuheit des Kaiser -

paareS ist eine größere Anzahl auswärtiger Gendarmeii hierher
kommandiit . — Der Stemm - und Äing - Klub „ Athletia

“ hat

beu für morgen eingesetzten Ausflug nach Bierstadt verschoben . —

Wie Mainzer Blätter melden , hat sich in der Artillerie -Kaferiie in

Go nfeuheim ein Kanonier der dortigen AblMmig des

27 . Feld - Art . - RegtS . erhängt . Ursache unbekannt .

-L- Zchirrstrin , 14 . Mai . Gestern Abend ftnid im Nalhhans -

faal eine BürgerauSschuß - Sitzung statt . Als erster Punkt

stand auf der Tagesordnung die Offenlegung der Lehrstraße , durch

welche , wie schon von hier bereits mitgetheilt , die Stadtgemeinde
Biebrich die Nohre ihrer Wasserleitung legen will . Die gestrige

Versaniiiilnng beschloß , noch einmal aus gütlichem Wege zu versuchen ,
mit den wenigen Eigenthümerii , die tu dieser Angelegenheit sich

widerspenstig zeigen , eine Einigung herbeiznsuhren , im ablehnenden

Fall aber soll die Gemeinde sosort das Enteiguungsversahren ein «

leiten . Gegen die Mittheilung , daß Herr Baron v . Shlfler aus

Wiesbaden an Stelle des oerftorbenen Rentner » Herrn Freinsheim
geuteinsam mit Herrn Kröschell aus Hochheim Pächter der hiesigen

Jagd werden wolle , sand Niemand etwas einzuweudeu . — Wie die

anderen Gemeinden des Kreises , so erklärt « sich auch unsere Gemeinde
mit der Erhebung einer Kreissteuer , welche 5 pCt . betragen
soll , einverstanden . Fenier erklärte die Gemeinde ihren Beitritt

zum Verein vom „ Rothen Kreuz
"

. — Der „ Evangelische
Kirchenchor

" veranstaltet nächsten Sonntag Abend in den Sälen
bes Gasthauses „ Zum deutschen Laiserk ei » Konzert . Das für
basselbe ausgestellte Programm ist ein sehr reichhaltiges .

A Mainz , 15 . Mai . Nheinpegel : Vormittags 1 m 75 cm

gegen 1 m 80 cm am gestrigen Vormittag .

No . 2 « 8 . 45 . Jahrgang .

§ ctztr Nachrichten .

6i6rnct Dr « ht » erlcht dcS „ 5äieit >aienei T . zdtait " .

— Ztrazknika , 15 . Mai . Da ? K a i s e r v a a r ist um 10 ' / . Uhr

uttter Glockengeläute tiub Kanonendonner eingetroffeu , empfangen

vom Statthalter Fürste » Hohenlohe nebst G - mahlin . Da »

Piibkiknm , die Spalier bildenden Schitle » imb Vereine jubelten

den Majestäten zu . Die Kaiserin mit ber Fürstin Hohenlohe und

der Kaiser mit dem Statthalter fuhren in Hoseqnipagen , von einem

Detachement Jägern z» Pferde eskortirt , znm Statthalterpalai » ,

wo ein Frühstück stattfand . Die Weiterreise nach Wiesbaden er »

folgte um 117 « Uhr .

Petersburg , 15 . Mai . Auf der Eifenbahnstrecke Dorpat -

Walk eurgteiste am Donnerstag Abend ein Militärzug . 2 Offiziere
und 100 Soldaten wurden getödtet , 60 Soldaten verwundet .
16 Wagen wurden zertrümmert . Eilte Unteriuchuitgskoiumission hat
sich au die Unglücksstätte begeben .

SetefältBlfiteeu Setot8 .

Krnffei , 15 . Mai . Prinz Victor Napoleon erklärt btc Blätter -

Meldung von der Bewerbung eines bonapartistifcheu Prinzen um
bett kreteufifchen Thron , worunter nur Prinz 2 » nie Napoleon ,
Oberst in rnssischen Diensten , gemeint sein könne , für Unsinn . — Di »
Blätter reprobnzireu die von dem dänischen Congo - Milsiona »

Sjodlo m gegen die Regierung des unabhängigen CongostaateS
in London erhobenen schweren Anklagen und drücken die

bestimmte Erwartung aus , daß ber Congostaat feinen Ankläger zur
Verairtwortimg ziehen werde .

U »« » dis , 15 . Mai . Der König von Siam ist mit seinem
Bruder und Lindern hier eingetroffen . Er wurde vom Herzog von
Genna tm Namen de » Königs empfangen .

Dis Ade »rd - A « sgabe er »1hSlt 1 Krilage .

IBitanttootUid ) für ben pelitiidjen unb feiudtlon . Theili W . SSntte bom « rlthl :
ffc ben ttbnje « TheU ne » die « Sjetzen : S . » ölheevt : » eile in S8ie»6aben .
Drmt unb Krina bet L Sqettenderzlchen HÜf- B « hbnMerei in Bieiiwbtn .
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Augusta - Victoria - Bad

eigene

Das Kuratorium

Remihuß , daß td ) mein Spengler - und Jnstallations - Gc

4990

von Mk . 1 .30 ab ,
von 55 Pf . ab

in stets frischer Füllung empfiehlt

Flasche
ohne
Glas .

jüngere Rheinweine
» Moselweine
. Bordeaux

Es ladet höflichst ein

4 . 15 . Mai 1897 .

Guter bürgerlicher Mittagstisch
45 Pf ., Abendtisch v . 25 Pf . an 5 . Schulgasse 5 , Spcisewirthsch .

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem
Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermai - Bäder

Quelle .

Thierarzt Riechers
beehrt sich seine Niederlassung in Wiesbaden

Stiftstrasse 13 , 1
,

hiermit anzuzeigen . Fste . Frucht - Marmelade
in lO - Pfd . -Eimerchen ä 3 Mk ., fste . Preißelbeeren ä 10 Pfd . 4 Mk . .
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäste 2c. re . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

_____________
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

ganz vorzügliche
Qualitäten ,

an den Stellen verstärkt ,
die bei der Zeichnung
dunkel gehalten sind , in
Auswahl bei 5144

L. Schenck .

Mühlgasse 9 .

6579

( w . Scheller .

Drogerie A . € ratz , Langgasse 29 ,
Inh . l >r . C . Cratz .

Telephon No . 433 .
___________

Vorzügliche gemischte Bonbons
mit Chocolade - , Vanille - und Fruchtgeschmack per Pfund
55 Pf . , per Blechbüchse mit 11 Pfund Inhalt Mk . 5 . 50
empfiehlt als anhergewöhnlich Preiswerth 6526

Lebensmittel - Cousum - Geschäft
A . Mollath , Michelsberg 14 .

Faulbrunnenstratze 3
, , , , nächst der Kirchgaffc ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .

Niedrige
Abonnements - Preise ,

Drogerie C . Brodt
Albrechtstrasse 16 ,

Telephon 490 .Wilhelm Becker
,

Saalgasse 5 , 1 ,

Haupt - Agent U Hamburg - Amerika- Linie la Gothaer Delkatess - Sdiinken
ohne Knochen per Pfund 1 . 30 Mk . ,

feinste Kasseler Milchschinken
ohne Knochen per Pfund 1 . 40 Mk . ,

ächte Westfäl . Knochenschinken
per Pfund 1 . 10 Mk . empfiehlt

J . M . Roth Aachf . ,
Delicatesseuhandlung , Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon No . 297 . 5427

Ferner .

Zwölf verschiedene medieinisehe Abtheilungen .
( Anwendung der gesammten physikalischen Heilmethoden .) 4832

für Buchhaltung
einzurichten und bitten Anmeldungen an Firma Carl Braun ,
Hutlnger , Michelsberg 13 , bis zum 20 . Mai d . I ., gelangen zu lassen .

W« - wUN Hilda
.

Morgen Sonntag , den 16 . Mai »

Familien - Ausflug nach Kiedrich
( Gasthaus zur Krone ) ,

wozu wir unsere werthen Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst einladen . Für Unterhaltung
ch in leder Weise gesorgt . Abfahrt 2 Uhr 25 Minuten
Sonntagsbillct Eltville . x g48
- ____________ Der Vorstand .

Kanfm . Fortbildungsschule
des

Kaufmännisclieii Vereins Wiesbaden
Sonimerhalbjahr 1897 .

beabsichtigen , künftig auch im Sommer bei genügender
Betheiligung einen F349

Kursus

Bei Gelegenheit des Kinder - Corso im v . Knoop ’schen
Garten empfiehlt sich das Restaurant

Bierstai ] ter
" ’

als zunächst gelegen . Schönste Fernsicht . Krosser
schattiger Garten . Prima Lagerbier . Speisen
“ * ® Carte . Reine Weine . Prompte Bedienung . J - Haub , Mühlgaffe 13 .

BOiffij [( ildir . lieiper , Webergasse 34 .
Lieferantin zahlreicher Apotheken , » , , . r .
sowie staatlicher und städtis -ber

f ' He,pcr ’ K ' rchgasse .

Krankenanstalten , empfiehlt F . Klitz , Rheinstraße 79 .

COGNAC II . Kneipp , Goldgasse 9 .

von vielen Aerzten als StärkungS - Georg Wades , Nhcinstraße40 .

*
" " "

zu

e‘Ä pr Fl
K ' ” oeb,,s ’ Taunurstraße 25 .

* * , , 2 .50 „ * • Mosbach , Kaiser - Fricdrich -
* * * , , 3 .— Ning ii . Delaspeestraße 5 .

* * * * , . 3 .50
' ’

F . A . Hillier , Adelhaid -
Die Analhfe des dereideten Chemiker » straße 28 . F 36tautet : Der Cognac ifl ähnlich zusam¬

mengesetzt wie die meisten französischen Philipp UTagel , Ncngasse 2 .Cognacs und ist dersclLe vom chemischen “ "
Standpunkte aus al » rein,u deir - chten. 1 . Aic «»Ia > , Adelhaidstraßc -48 .

Sämmtliche

Mineral - Wässer

Special - Marke

Brevas
,

ff . Java - Vorstenland - Decke , ff . Felix - Einlage , vorzüg¬
lich milde , feine Composition , grosses volles
Fa $ on ,

im > Stück Mk . 5 . 50 ,
empfiehlt als sehr preiswerth

Louis Ries Sohn9
Cigarren - Importhaus ,

Wilhelmstrasse 14 .
P . P . Diverse Marken achter Import . Cigaretten

frisch eingetroffen .
________________________________

5712

X Zu haben in Apotheken , Drogerien ,
Parfümerien etc .

Sildweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus , ®

K ) Ecke der Bheinstrasse und Kirchgasse . X

OKKKGLOKGKGKKKGKGKKKEGGKKKHD
Frische Süßrahmbutter per Pfund

Mk . 1 . 20 .

Neue Malta - Kartoffeln .

„ Matjes - Häringe .

J . Schill )
, Grabcustraße 3 .

Orange » pro St . 6 , 8 und 10 Pf . 6501

MW

Die Deutsche

Cognac - Compagnie
Löwenwarter & Cie
( Commandil - Gesellschäft )

zu Kohl a . Rhein -

Ti
iE

Für corpulente Herren
(aussergewöhnlich sehr starke Herren ) führe eine grosse Auswahl

fertiger Anzuge , Paletots , Joppen , Hosen und

Westen in gediegenen Stoffen . Eleganter Schnitt und vorzügliche
Arbeit . ____

6243

C . Willi . Deuster ,
Herren - und Knaben - Confections - und Maass - Geschäft ,

12 . Oranienstrasse 12 .
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